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Drillmasehinen 
Original „Dehne“ 

Irig. „Siedersleben“ 
„Ventzki“, „Polonia“ 


liefert zu Fabrikpreisen 
bei günst. Zahlungsbed, 


Hugo Chodan, 


Poznań, 
ul. Przemysłowa 23. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde* 


Sonnabend, den 11. Auguft 1928 


fir. 183 


a Der Turm zu Babel. 
eme Distuſſion und eine Philoſophie. 


Die Poſener „Prawda“, die ſich krampfhaft für 
b Verfaſſungs fragen intereſſiert, ſchreibt zu den 
eleſſ ndarbeizen, die jetzt ſehr imtenfib be⸗ 
binden werden: „Wir haben wiederholt darauf 
N ngewieſen, welch Wirrwar in Ideen und Pro- 
men über das Thema der Verfaſſungsänderung 
bi beſteht. Alles zuſammen erinnert an 
dibliſchen Turm zu Babel. Da dieſe 
e eine der wichtigsten in der nächſben Zeit 
wird, wollen wir uns mit ihr etwas näher 
ich Q ‚jegen. Dabei werden wir alle f ağ- 
ee en Stimmen aus unſerem Leſerkreiſe mit 
u den pen, um auf dieſe Weiſe den 

i ſchauungen usdruck zu verleihen, die in den 
Maſſen herrſchen. Es geht ja hauptſächlich 
um 5 2 5 der 1 Maſſen. Ver⸗ 
e „Profeſſoren“ ur elehrte vollführen 
w halsbrecheriſche „Konſtitutionsrevolutionen“ 
Preſſe und auf Zuſammenkünften, ohne die 


> haben wir in den letzten Tagen nicht alles 
n! Ein Projekt ift ſchöner, elaſti⸗ 
er als das andere. „Um das 


b täglichen Kon⸗ 

Sve ſe „Geiſteselite“ 
ſich den Kopf, damit die künftige Ver⸗ 

g möglichſt „erſtklaſſig“ ausfällt. Wenn 

geſagt wird, die 

lung gegen den 

n wurde, jo wollen die heutigen „Gelehrten“ 


jen werden, daß eine boll- 
ERR ae a 
N ird, und fei es u beiligung des 
litärs, der Schüben, i 


en der die Sani 
aden werde, was für alle ein 
iter für ihre Nöte fein ſoll. Wir 
5 wohl mit gemeinſamen Kräften 
nelfere Verfaſſung beſchließen, aber fie 
c icht vollkommen ſein und wird auch 
den Staat vor unvorhergeſehenen Ueber⸗ 
oder Kataklismen ſchützen. Unzu⸗ 


weiteven Betrachtungen 
ngsthema geſpannt fein. 
nn * 


Das Programm 
der Legioniſtentagung. 
chan, g, 


m für die 


Gate auf dem Ba 

m N s 
2 Öottesdienit in der Kathedrale; 10% bi 
ihe auf dem Domplatz und Anſprache des 


men 
ofS g 


Begrüßun 


dandurſkiz 11 uhr Umzug nach dem 
11.15 uhr Kranzniederlegung am 
aeg 11% Uhr Umzug vom Schloß⸗ 
Stadthaus; 12% Uhr Feſtakt im 

855 ; 24 Uhr Gemeinſames Mittageſſen 
K gie. 5.45 Uhr Rede des Mar⸗ 
* Redoute. 87 Fragmente aus „Sól 
kat von Mitgliedern der Redoute. 


in Beſchluß des Gemeinderats 

i von Glasgow. 
r 10. Auguſt. (R.) Ein Antrag, den 
oim von vier franzöſiſchen Zerſtörern, die 
rden aufe des Monats einen Beſuch ab⸗ 


ern im Gemeinderat von Glasgow ab- 


einen feſtlichen Empfang zu geben, 


Die Trauer um Radilſch. 


Begräbnis auf Stantsloften. — Beſlürzung in Agram. 


Für Kroatien iſt der Tod von Stefan Raditſch 
ein Nationaltrauerfall. 
krvatiſcher Führer iſt fo populär geweſen wie er, 
denn es iſt der Mann noch nicht zu ſehen, der ihn 
erſetzen könnte. Als geſtern abend nach 9 Uhr die 
Nachricht vom Tode des geliebten Führers bekannt 
wurde, entſtand tiefſte Beſtürzung. 

In dem monatelangen Kampf Raditſchs zwiſchen 
Leben und Tod war gerade geſtern ein et⸗ 
was günſtigerer Tag geweſen. Am Mor- 
gen Hatte er ſogar auf einige Minuten 
das Bett verlaſſen dürfen, und abends 
gegen 8 Uhr unterhielt er ſich heiter mit ſeinen 
Familienangehörigen. Man rechnete daher, ob⸗ 
wohl man ihn verloren gab, nicht mit einer augen⸗ 
blicklichen Lebensgefahr. Dieſe Auffaſſung be⸗ 
ſtärkten noch die Ausſagen der ärztlichen Ka⸗ 
pazitäten, die aus dem Auslande zu ihm ge- 
rufen worden wanen.: Sie wurden geſtern abend 
ſofort, als ſich nach 8 Uhr Raditſch plötzlich ſehr 
unwohl fühlte, wieder herbeigerufen, fanden ihn 


aber ges in Agonie. Ein Prieſter gab Raditſch 
A terbefaframente. Um 8.55 Uhr trat der 
cd ein. 


Die Todesnachricht verwandelte Agram förmlich 
in ein Trauerhaus. Alles verſtummte. Die 
Lokale wurden geſchloſſen. Vor der Villa Raditſch' 
verſammelten fih Partejanhänger. Die Trauer 
um den Führer und die Angſt vor den kommen⸗ 
den Tagen beherrſcht die Stadt. Die Ruhe wurde 
nirgends geſtört. Die Freunde von Raditſch, der 
Vizepräſident der Bauernpartei, Dr. Matſchek, 


und der Großinduſtrielle Prpitſich übernahmen fin 


die erſte Todeswache. Im Heim der Bauern⸗ 
partei wurde ſofort die Trauerfahne aufge⸗ 
zogen. Extraausgaben verkündeten die Nachricht 
vom Tode. Um Mitternacht tönte von allen Kirchen⸗ 
glocken der Stadt das Totengeläut. 

Stefan Raditſch hat ſchon vor einiger Zeit Wei- 

ſungen für den Fall ſeines Todes ausgeſprochen, 
die heute offiziell bekanntgegeben werden ſollen. 
Sein Parteifreund, Abg. Pribitſchewitſch, 
ijt heute nacht in Agram eingetroffen. Er ift zu⸗ 
nüchſt der Führer der Bäuerlich⸗Demolkratiſchen 
Partei. 
Die Frage, was jetzt kommen mag, tritt nun 
in den Vordergrund. Daß mit allgemeinem 
Bangen dem Eintreten der Kataſtrophe in Agram 
entgegengeſehen wurde, hat man ſich auch in Bel⸗ 
grad nicht verhehlt, obwohl von dorther von den 
führenden Politikern alles unterlaſſen worden iſt, 
was zur Entſpannung der Stimmung hätte bei⸗ 
tragen können. Unvorhergeſehene Greig: 
niſſe ſind wohl möglich. Es iſt aber auch 
nicht zu überſehen, daß die Kroaten im heutigen 
Jugoſlawien das höchſtſtehende Kulturvolk find, dem 
mazedoniſche Kampfmethoden fern liegen. Bel⸗ 
grad hat alle Macht der Exekutive. 
Das weiß man in Agram ſehr wohl. Aber man 
hat auch von Agram her die Regierung nicht im 
51715 gelaſſen, was das kroatiſche Volk 
weil 

Wien, 9. Auguſt. Zur Beſprechung der Lage, 
die durch den Tod von Stefan Raditſch entſtanden 
iſt, hat heute vormittag in Belgrad ein Miniſter⸗ 
rat ſtattgefunden. Der Miniſterrat hat beſchloſſen, 
daß ſich die Regierung vollzählig an 
dem Leichenbegängnis von Raditſch 
beteiligen wird. Ob auch der König teil- 
nehmen wird, iſt noch unbeſtimmt. Der Miniſter⸗ 
präſident hat im Namen der Regierung an die 
Familie Raditſch ein Beileidstelegra m m 
gerichtet, das folgenden Wortlaut hat: 

„Die Trauernachricht von dem Tode des Patrio⸗ 
ten, des Staatsmannes Stefan Raditſch, der ſein 
ganzes Leben in ſchwerem Kampfe dem Wohle des 


9 kroatiſchen Volkes gewidmet hat, erfüllt alle Pa⸗ 


trioten mit tiefem Schmerz. Ich bitte Sie namens 
der Regierung, den Ausdruck des Veileids zum 
Zeichen unſeres tiefen Schmerzes entgegenzu⸗ 
nehmen.“ ; 

Die Regierung hat beſchloſſen, daß das Vegräb⸗ 
nis auf Staatskoſten erfolgen ſoll. Nachdem 
jedoch auch die Bäuerlich⸗Demokratiſche Partei be⸗ 
abſichtigt, auf ihre Koſten ihren großen Toten zu 
begraben, ſo ſteht noch dahin, von welcher Seite 
das Begräbnis veranſtaltet wird. 

Die Skupſchtina hat heute vormittag eine 
kurze Trauerſitzung abgehalten. Der Prä⸗ 
ſident und der Vizepräſident der Skupſchtina haben 
fer Raditſch warme Nachrufe gehalten. Die Sprecher 
zeichneten Raditſch als wahren Volksfreund, der 
ſich große Verdienſte um die Vereinigung der ſüd⸗ 
ſlawiſchen Nation erworben habe. Der Abgeordnete 
Joranowitſch, der im Namen der in Oppo⸗ 


ſinon, ſtehenden Partei der ſerbiſchen Landwirte 


ebenfalls einen Nachruf für Raditſch halten wollte, 
erhielt vom Präſidenten nicht das Wort. Die 


Kein anderer f 


Sitzung wurde zum Zeichen der Trauer ſofort ge⸗ 


die politiſche Nachfolge Ra⸗ 
ditſch' verlautet, daß der gegenwärtige Führer 
des Kroatiſchen Blocks, der geweſene Miniſter des 
Neußern, Dr. Ante Trumbitſch als Nachfolger 
Raditſch' zur Führung der Kroatiſchen Bauern⸗ 
partei beſtimmt werden ſoll. Trumbitſch iſt im 
Jahre 1864 in Spalato geboren und war früher 
Mitglied des öſterreichiſchen Reichsrats. Er hat 
ſeinerzeit an den Friedensverhandlungen in Paris 
teilgenommen. In den letzten Jahren war er der 
Führer der Kroatiſch⸗Republikaniſch⸗Föde rativen 
Partei und des Kwoatiſchen Blocks. In der vorigen 
Woche trat er mit ſeinem Block der parlamentari⸗ 
ſchen Gruppe der Bäuerlich⸗Demokvatiſchen Par- 


tet bei. 
Friede für Raditſch. 


In Agram ift für den toten Nationals 
helden die Parole „Friede für Stefan Raditſch“ 
ausgegeben worden. Dieſe Loſung wird allgemein 
beachtet. Die ſchwarzen Flaggen der Häuſer und 
die Stille auf den Straßen und Plätzen zeigen den 


len, vielgeliebten Führer des bedräng⸗ a \ 
n een eie Unverletzlichkeit des Trianoner Friedens- 


vertrages eintreten müßten, jenes Frie⸗ 
densvertrages, durch welchen Ungarn auf 
einen Bruchteil ſeines früheren Beſitz⸗ 


ten kroatiſchen Landes in würdiger Weiſe 
Abſchred zu nehmen. 

Die Straße zum Haufe Raditſch' ift für den 
Still kommen und gehen 


Nachricht war nach 10 Uhr bekannt geworden. Die 
Belgrader Morgenblätter widmen Raditſch viele 
Seiten, und in ihren Artikeln kommt die Meinung 
zum Ausdruck, daß die innere Kriſe Jugoſlawiens 
nun ihren Höhepunkt erreicht habe. 3 
Die „reme“ ſpricht davon, daß Raditſch trotz 
ſeiner Heftigkeit und ſeines oft durchgehenden 
Temperaments eine wichtige und ſchickſals⸗ 
ſchwere Rolle im Königreich Jugoſlawien 
geſpielt habe. Die „Politika“ widmet Raditſch 
einen bemerkenswert freundlichen Nachruf. Sie 
nennt Raditſcheinen dergrößten Bauer n⸗ 


tribunen der heutigen Zeit. Das Blatt 


ſagt, Raditſch fei in der Hoffnung gefallen, ae 
Biel nahe zu ſein. Niemand in ganz Jugoſlawien 
hätte den Bauern ſo gut und ſo tief verſtanden 
wie Stefan Raditſch, der ſich den Bauern anſchloß, 
weil dieſe arm und ausgebeutet ſind. 


Der Obduhtionsbefund 
der Leiche Raditſch'. 


Wien, 10. Auguſt. m Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Agram: Ein Bericht des Profeſſors 
Jnurak über den Obduktionsbefund der Leiche 
Raditſch' beſagt, daß der Tod infolge Her z⸗ 
ſchwä che, als Folgeerſcheinung der Her zver⸗ 
fettung, ſowie infolge der Zuckerkrank⸗ 
heit eintrat, die ſich wegen der erlittenen Ver⸗ 
wundungen bedeutend verſchlimmert hatte. Es 
müſſe feſtgeſtellt werden, daß der Tod direkt ver⸗ 
anlaßt fein könne durch die Verwundung und die 


nachfolgende Operation, die das Allgemeinbefinden 


ſtark verſchlechterte. Freitag nachmittag wird der 
Belgrader Chirurg Prof. Dr. Ro ftiti h, der Ra- 
ditſch nach dem Anſchlag in der Skuptſchina operiert 
hatte, hier eintreffen, um im Auftrage des Königs 
die Todesurſache feſtzuſtellen. Der Gerichtsarzt 
Dr. Borkitſch hat dem Leichnam eine Blut⸗ 
probe entnommen, um feſtzuſtellen, ob eine Blut⸗ 
vergiftung oder die Schüſſe des Attentäters ſchuld 
an dem Tode Raditſch' haben, . 

— — 


verſchiebung des Ausbaus 


des Hafens von Singapore. 

London, 10. Auguſt. (R.) „Daily News“ zu⸗ 
folge meldet die Fachzeitſchrift „Modern Trang- 
port“, daß die Erteilung des Auftrages für den 
Ausbau der Hafenanlagen in Singapore von der 
britiſchen Regierung in Abwartung des Ergebniſſes 
der Unterzeichnung des Kellogg⸗ 
Paktes, fowie der Sitzungen des Völker⸗ 
bundsrates und der Völkerbundsver⸗ 
ſammlungen und endlich der vorbereitenden 
Abrüſtungs⸗ und Sicherungsausſchüſſe 
aufgeſchoben worden ift. „Daily News“ zieht 
daraus den Schluß, daß die Abſicht der Regierung, 
Singapore mit einem Koſtenaufwand von zehn 
Millionen Pfund Sterling zu einem ſtarken Flot⸗ 
tenſtützpunkt auszubauen, 
ändert oder aufgegeben worden ſei. 


zu beſeitigen, 
ſcheinend falſche Berichterſtattung zwiſchen 
dem deutſchen und dem ungariſchen Volke 
entſtanden find. Reichstagspräſident Löbe 
hat im Anſchluß an das Wiener Sänger⸗ 
feſt bekanntlich das nahegelegene Burgen⸗ 
land, das durch die Friedensbeſtimmungen 
von Weſtungarn abgelöſt und an die öſter⸗ 
reichiſche Republik angeſchloſſen worden iſt, 
beſucht. ; 
der Budapeſter Preſſe heftige Angriffe 
gegen den deutſchen Reichstagspräſidenten 
gerichtet, weil er angeblich erklärt haben 


in Genf 


entweder abge⸗ 


Das deutſche Bolt 
und der Trianonfrieden. 


Beſeitigte Mißverſtändniſſe. 
Der Peſter Lloyd hat fochen einen Brief 


vom Reichstagspräſidenten Löbe über 
ſeine Reden im Burgenland veröffentlicht 
und wohl als maßgeblich anzuſprechende 
Aeußerungen hinzugefügt, 


die geeignet 
ſind, Mißverſtändniſſe und Spannungen 
wie ſie leider durch an⸗ 


Es wurden nun in einem Teile 


oll, daß 70 Millionen Deutſche für die 


ſtandes an Land und Einwohnern zu⸗ 
ammengeſchnitten worden iſt. Die Rede 
es Präſidenten Löbe in der Hauptſtadt 


des Burgenlandes ſoll eine beſondere Spitze 
auch gegen die Rothermere⸗Aktion gehabt 
haben 


Wer die Einſtellung des geſamten un⸗ 


gariſchen Volkes ohne Anterſchied der 
Parteirichtung gegen die Verſtümmelungs⸗ 
beſtimmungen des Friedensdiktates kennt 
und wer etwas von der Stärke der Re⸗ 
viſionsbewegung 
Volke weiß, die durch die RNothermere⸗ 
Aktion zu gewaltigem Aufflammen ge⸗ 
bracht worden iſt, der mußte die Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit der Preſſeangriffe ungariſcher 
Blätter vorausſehen, falls Präſident Löbe 


im ungariſchen 


tatſächlich die ihm zugeſchobenen Aeuße⸗ 
9 getan hätte. Nun kann der deutſche 


Reichstagspräſident, der zugleich Präſident 


des der Anſchlußſache dienenden Deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Volksbundes ift, darauf hin⸗ 
weiſen, daß er niemals die ihm unter⸗ 
legten Aeußerungen getan hat. Er ſtellt 
in ſeinem vom Peſter Lloyd am 7. Auguſt 
veröffentlichten Briefe feſt, daß er mit 
keinem Worte auf die Aktion des 
Lord Rothermere eingegangen fei, da auch 
er die Meinung hege, daß dieſe Aktion mit 
dem Burgenlande nichts zu tun habe. 
Präſident Löbe hat in den einzelnen Orten 
des Landes mit unzweifelhafter Zuſtim⸗ 
mung der burgenländiſchen Bevölkerung 
das Recht auf Selbſtbeſtimmung, die Idee 


des Zuſammenſchluſſes von Deutſchland und 


Oeſterreich betont. Er hat hervorgehoben, 
daß ſich dieſe Beſtrebungen gegen kein 
anderes Volk richten und daß den Trã⸗ 
gern dieſer Bewegung jeder Haß und jede 


Beeinträchtigung anderer Völker fernliegt. 


Nur auf friedlichem Wege wolle das 
deutſche Volk ſein Selbſtbeſtim⸗ 
mungsret verwirklichen. Die ört⸗ 
liche Preſſe des Burgenlandes hat auch 
durchaus in dieſer Form über die Aeuße⸗ 
rungen des deutſchen Neichstagspräſidenten 
Bericht erſtattet. \ 

Der Peſter Lloyd ſchließt ſich dieſen Ge⸗ 
dankengängen, denen er die Berechtigung 
vom deutſchen Standpunkte aus nicht ab⸗ 
ſprechen kann und will, durchaus an. Das 
Selbſtbeſtimmungsrecht iſt auch dem un⸗ 
gariſchen Volke eine wertvolle und 
unumſtrittene politiſche Forderung. 
Auch das ungariſche Volk will auf fried⸗ 
lichem Wege und ohne Haß dieſes poli⸗ 
tiſche Lebensziel erreichen. Beſonders zu 


begrüßen iſt es, daß der Peſter Lloyd ſo⸗ 
wohl in ſeiner eigenen Stellungnahme wie 
in dem vorhergegangenen Aufſatze des 
Grafen Apponyi, auf welchen Präſident 
Löbe in ſeiner Zuſchrift Bezug nimmt, 
ebenfalls die Anſicht vertritt, daß das 
Burgenland außerhalb der Rothermere⸗ 
ſchen Aktion ſteht. Graf Apponyi hatte 
geſchrieben: „Jedermann weiß, daß die Re⸗ 
viſionsbeſtrebungen, die der edle Lord ver: 
tritt, ſich auf jene an Rumpfungarn an⸗ 
grenzenden abgetrennten Gebiete beziehen, 
-die von etwa 2 Millionen Magyaren be⸗ 
wohnt waren, deren Abtrennung demnach 
auch jenem Nationalitätsprinzip ins Ant⸗ 
litz ſchlägt, das der Zerſtückelung Ungarns 
als Vorwand diente. Wir wollen nun 
ganz davon abſehen, ob — oder beſſer: 
daß der Trianoner Friede noch andere Un⸗ 
gerechtigkeiten und Ungereimtheiten auf⸗ 
weiſt, auf deren Gutmachung wir nicht 
verzichten können; die Rothermere⸗Aktion 
faßt nur dieſe, allerdins offenkundig⸗ 
ſten und ſchreiendſten Ungerechtigkeiten ins 
Auge, ſtrebt nur dieſe Korrektur an, durch 
die kein deutſches Intereſſe, auch das ver⸗ 
meintliche burgenländiſche nicht, berührt 


wird. Auch die Sache des Weltfriedens 


ijt durch die Rothermere⸗Aktion nicht be- 
droht, die auf eine friedliche Auseinander⸗ 
ſetzung hinzielt, wodurch die vorhandenen 
Konfliktkeime beſeitigt werden follen; 
worin wir uns alſo in vollſtändiger Ueber⸗ 
einſtimmung befinden.“ 

Wenn auch, wie der Peſter Lloyd be⸗ 
tont, weder von der einen noch von der 
anderen Seite der Anſpruch 2 Polt wer⸗ 
den kann, daß die beiderſeitige Politik in 
Berlin und Budapeſt ſich immer im Ein⸗ 
klang befindet, ſo hat doch das gemein⸗ 
ſame Kriegsſchickſal und die gemeinſam er⸗ 
tragene Not der Nachkriegszeit das deutſche 
Volk mit dem ungariſchen gefühlsmäßig 
ſtark verbunden. Gerade das deutſche 
Volk, das ſich in ähnlicher Notlage be⸗ 
findet und den gleichen Beſchränkungen 
ſeiner Selbſtändigkeit unterworfen iſt, wie 
ſie Ungarn auferlegt worden ſind, hat Ver⸗ 
ſtändnis für die Freiheitsbewegung des 
ungariſchen Volkes aufgebracht. Im deut⸗ 
ſchen Volke verſteht man es auch durchaus 
daß Ungarn eine Wiederaufrichtung auf 
friedlichen Wegen und im Sinne der Zu⸗ 
ſammenfaſſung des geſchloſſen ſiedelnden 
Volkskörpers erſtrebt. Daß das Burgen⸗ 
land als ein geſchichtlich und der Bevölke⸗ 
rung nach rein deutſches Grenz⸗ 
gebiet nicht unter die Rothermere⸗ 
Aktion fallen kann und daß die Burgen⸗ 
landfrage daher auch niemals die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchen und Ma⸗ 
gyaren ernſthaft ſtören kann, das iſt eine 
Erkenntnis, die man gerade aus der Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen dem deutſchen 
Reichstagspräftdenten und dem geſchick⸗ 
teſten und entſchloſſenſten Vertreter der 
ungariſchen Reviſionsbewegung, dem 
Grafen Apponyi, gewinnen muß. Wenn 
Ungarn nun auch noch den ausdrücklich 
anerkannten und geſetzlich gewährleiſteten 
nationalen e der 500 000 
Stammesdeutſchen im jetzigen Rumpf⸗ 
reiche praktiſche Verwirklichung zuteil mwer- 
den läßt, ſo dürfte das zur Vertiefung der 
ſchon beſtehenden Freundſchaftsbeziehungen 
beitragen und auch für die Fortführung 
der ungariſchen Außenpolitik im Sin ne 
einer gerechten und friedlichen Wieder⸗ 
herſtellung von Vorteil ſein. 


—ñ—ꝛñ— 


Polen und Litauen. 


Entipannung? 

Warſchau, 10. Auguſt. Die polniſche Preſſe ver⸗ 
bpeitet folgende Danziger Meldung: „Wie hier 
aus Koweno berichtet wird, die litauiſche 

Regierung den Text der polniſchen Note, in der 
polniſch⸗litauiſche Verhandlungen in Genf zum 
30. Auguſt vorgeſchlagen werden, zur Kennt« 
nis genommen. Aus gut unterrichteter Quelle 
wird weiter gemeldet, daß dieſer Vorſchlag auf 
litaniſcher Seite auf keinerlei Widerſtand ſtößt. 
Ne ſchreiben der Note inſofern eine 
beſondere Bedeutung zu, als fie nicht nut 
der Unterfchrift des Außenminiſters, ſondern des 
Leiters der Oſtabteilung, Gotów to, verſehen 
iſt. Darüber ſoll in der nächſten Note an die pol⸗ 
niſche Regierung die Verwunderung der 
litauiſchen Regierungskreiſe zum Ausdruck ge⸗ 
bracht werden. 

Woldemaras ſoll den Plan gefaßt haben, ſich 
in Paris anläßlich der Unterzeichnung des Kellogg⸗ 
Paktes mit dem Miniſter Zaleſki zu ver. 
ſtändigen, um den Boden für die polnisch. 
litauiſchen Verhandlungen in Genf vorzubereiten. 
Die politiſchen Kreiſe Berlins hegen bie Hof. 
nung einer günſtigen Erledigung der volniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen und erklären, daß in 
den polniſch⸗litauiſchen Beziehungen eine Eni. 
ſpannung eingetreten fei. 


— — — 

Die „Marina 1“ nach Italien zurück 
N gekehrt. ; 
Rom, 10. Auguft. (R.) Die apitäne Ravaszon! 

und Baldint find geftern in Amſterdam geſtartet und 

7 Uhr abends in Marina, Provinz Piſa, gelandet. 


> Poſener Tageblatt 
Eröffnung des Rechkskongreſſes. 


Warſchau, 10. Auguſt. Geſtern fand um 11½ Uhr 
vormittags im Präſidium des Miniſterrates die 
Bi Eröffnung des 35. Internationalen 
Rechtskongreſſes ſtatt. Zugegen waren der Staats⸗ 
präſident, die Miniſter Moraczewſki, Swir 
talſki und Mejſztowicz, ferner die Vize⸗ 
miniſter Wyſocki, Car, Grodinſki und Jaroſzynſki. 
Der Warſchauer Siadtpräfident Slowinſkz, 
General Krzeminſti jowie zahlreiche Ver- 
treter der juriſtiſchen, politiſchen und geſellſchaſt⸗ 
lichen Kreiſe. Am Präſidialtiſch nahmen Platz Dr 
Cybichowſki, Dr, Bellot, Lord Phillimore, Bewes, 
Prof. Julian Makowſki, Dr. Kuratowſki, Cole, 
Greh und Latey. Lord Phillimoore wandte ſich 
Ske, be Worten an Prof. Cybichowſki mit der 

e 


Mitunterzeichnung des Kellogg⸗Paktes an erte! 
Stelle erklärt, daß alle Nationen der elt 
aufgefordert jeien, dem Pakt begun 
treten. Es liege aber für die Sowjetreg!“ 
rung kein Grund vor, darauf zu beſtehen, 
als Erſtunterzeichner zugelaſſen zu werden. 
Staatsſekretär Kellogg trifft, wie wieder ge 
meldet wird, zurzeit feine Vorbereitung 
gen für die auf den 17. Auguſt feſtgeſetzte wi 1 
reife nach Frankreich. In amtlichen amerita 
niſchen Kreijen wurde gleichzeitig das Bedaucen 
darüber ausgeſprochen, daß Chamberlain nicht fer 
ſönlich in Paris anweſend fein werde. Mag 
meinte jedoch, es liege kein Grund vor, daß 
ine Abweſenheit irgendjemand daran hindern 
önnte, zur Unterzeichnung des Vertrages NW 
Paris zu gehen. Die natürliche Folge der Ern, 
unterzeichnung werde der Beitritt der übrigen 
Nationen zum Pakt fein. Dieſes Ziel könne ie 
reicht werden, ohne daß der Text des Vertrag 
einer weiteren Ausſprache unterworfen werke, 
Einer ſolchen würde ſich das Staatsdeparteme⸗ Aa 
auch mit allen Kräften widerſetzen. Bezüglich 
Deulſchland habe man das Vertrauen, daß es auß 
weiterhin aus ganzem Herzen bei dem Abſchluß 
des Vertrages mitwirken werde. F. 
Wie die „Chicago Tribune” ferner melbet, wurde 
an Pariſer zuſtändiger Stelle erklärt, daß Chame 
berlains Abweſenheit der Unterzeichnung are 
Kellogg⸗Paktes keinen Abbruch tun werde. Der 
Berliner Berichterſtatter des Blattes will genat 
unterrichtet ſein, daß Strefemann doch zur Unter 
zeichnung des Kriegsverzichtspaktes nach Pars 
kommen werde. F$ 


Die Vorbereitungen für die Unter - 
zeichnung des eloggpattes. 


London, 10. Auguft. (R.) Der Leiter der weit 
europäiſchen Abteilung des amerikaniſchen Staat 
departements, Theodore Marriner, traf am 
Donnerstag auf dem Wege nach Paris in London 
ein. Marriner ſtattete dem Foreign Office einen 
Beſuch ab und wird am Freitag mit verſchied 
Perſönlichkeiten des Auswärtigen Amtes Beine 
chungen über die Vorbereitungen für die 4 

Pi. 


kamen einzelne Auslandsdelegierten zum Wort. 
Im Namen der deutſchen und der öſterreichiſchen 
Delegation ſprach der deutſche Vertreter Dr. Hin⸗ 
richſen. 


* 


Das weitere Programm des Internationalen 
Rechtskongreſſes in Warſchau ſieht unter anderem 
folgendes vor: Am heutigen Freitag finden von 
10—1 Uhr Vollberatungen ftátt, von 3—6 Uhr 
nachmittags Kommiſſionsſitzungen. Um 10 Uhr 
abends gibt der Juſtizminiſter einen Empfang. Am 
Sonnabend, Montag und Dienstag werden in 
derſelben Zeitſpanne Beratungen abgehalten. 
Morgen gibt der Dekan der Rechtsanwaltskammer 
einen Empfang im „Hotel Briſtol“. Am Sonntag 
nachmittag ijt ein Raut angeſagt, den die Stadt- 
behörden von Warſchau veranſtalten. Um 844 Uhr 
folgt ein Ausflug mit dem Schiff „Baltik“. 
Unter den weiteren Empfängen verdient der 
Empfang des Konferenzpräſidenten Prof, Cybi⸗ 
chowſki im Lazienki⸗Palais hervorgehoben zu 
werden. Am Dienstag findet um 9 Uhr abends 
im „Hotel Europejſki“ ein Bankett ſtatt, das von 
der „International Law Aſſociation“ gegeben wird. 


Ein neues deulſches Großflugzeug. 


Sonjationelle Sarkſeil. 


Nachdem das Großflugboot Nomar’ vor- | mittag in einer Zeit von 30 Sekunden; für ein ber- 
geſtern nachmittag zu Waſſer gebracht war, er⸗ artiges Fluggewicht ein Rekord. An Lord waren 
folgte geſtern, wie ſchon gemeldet, der erſte Start diesmal 14 Perſonen. Außer dem Führer 
der neuen Maſchine zur feſtgeſetzten Zeit. Trotz Dr. Rohrbach mit. feinen Mitarbeitern Di- 
des kühlen, dunſtigen Wetters hatten ſich bereits rektor Merkel und verſchiedene Ingenieure der 
um 4.30 Uhr die zahlreichen Intereſſenten, u. a. | Lufthanſa. Diesmal führte der Flug weit hinaus 
die Direktoren der Deutſchen Lufthanſa Milchſ in die Lübecker Bucht und endete nach einer 
und Merkel, Vertreter der Marine und des] Stunde wieder im Flughafen Travemünde. Be- 
Lübecker Senats ſowie zahlreiche Pveſſevertreter merkenswert für das vorzügliche Landen der „Ro⸗ 
eingefunden, die dem Start aus nächſter Nähe bon | mar“ ijt der Ausſpruch Direktor Merkels nach dem 
Motorbooten aus beiwohnten. Um 5.57 Uhr gab 


0 Flug, daß er noch niemals vorher mit einem Flug⸗ 
Chefpilot Steindorf, neben dem Dipl.-Ing. bvot derart glatt auf dem Waſſer niedergegangen 
Tank als zweiter Führer Platz genommen hatte, | jet, wie bei dieſer Gelegenheit. Doppelt bemerkens⸗ 
Vollgas, und die drei mächtigen BMW Motoren] wert darum, weil Chefpilot Steindorf als 
raften los. Nach einer geradezu phantaſtiſch kurzen Führer von Landflugzeugen zahlreichen Anfein⸗ 
Startzeit von nur 14,6 Sekunden erhob fid die dungen wegen Führung des Flugboobes ausgeſetzt 
Maſchine bereits vom Waſſer. Eine Viertelſtunde] war; doch hat er gerade mit dieſen beiden Flügen 
kreiſte das Flugzeug in etwa 300 Meter Höhe wieder einen Beweis feines fliegeriſchen Könnens 
rd ger und der Imre: Wiek. Die geliefert. à 
andung er gegen 6.11 U tt und ruhi ; ; 155 

ohne das font übliche 8 ai der Walze Nun fol bereits morgen die vollſtändige Aus- 
maſchinen. Befriedigung über eine ſolche Erit- rüſtung der „Romar“ eingebaut werden. Das 
leiſtung ließen ſchon die ſtrahlenden Geſichter der dürfte etwa 8 bis 14 Tage in Anſpruch nehmen. 
Rohrbachleute erkennen, und die Glückwünſche der Dann ſollen die einzelnen Leiſtungsflüge hinter⸗ 
Herren vom Fach an Dr. Rohrbach waven nur ein [einander durchgeführt werden, und man darf wohl 
Beweis der glängenden Leiſtung. i nach vielverſprechendem Beginm der „Romar“ ein 


Ein zweiter Start mit einem Fluggewicht von] ichtli „Glückab“ wünſchen. 
etwa 14 500 Kilogramm erfolgte e Nach⸗ wehe e een 


Kommt Kellogg nach Paris? 


der Aulikriegspakt foll auf ein Nebengleis geſchoben werden. 
Unlerirdiſche Mächle. 


„Newport Herald“, meldet, daß das perſönliche zulegen, als es wahrſcheinlich überhaupt beab⸗ 
Erſcheinen Kelloggs in Paris zur Unterzeichnung ſichtigt hatte. Ein ſolcher Schachzu He in den 
des Kriegsächtungspaktes in Frage geſtellt engliſch⸗franzöſiſchen diplomatiſchen Beziehungen 
iſt. Das Blatt gibt als Grund hierfür die Krank⸗ ni . Er hat femen parallelen Fall in 
heit von Sir Auſten Chamberlain an und den „unverbindlichen“ Pariſer Beſprechungen, mit 
behauptet, erfahren zu haben, denen Chamberlain ſeinerzeit auf den polniſchen 


Bite, den Vorſitz der Verſammlung zu dber- 
nehmen. Als der Staatspräſident in Begleitung 
ſeiner Adjutanten im Saale erſchien, hielt Prof, 
Cybichowſki eine Begrüßungsanſprache. Nach ihm 
ſprachen der Juſtizminiſter Mejſztowicz, der Vize 
miniſter für auswärtige Angelegenheiten Wyſockt, 
der den S im Namen der Regierung Pes 
rüßte, ferner Prof. Lutoſlawfki im Namen der 
ereinigung polniſcher Juriſten und Prof. Pereriai- 
kowicz im Namen der Poſener Univekſität. Darauf 


zeichnung des Kellogg⸗Paktes haben. 
Teilnahme des iriſchen Außenminiſter⸗ 
an der Unterzeichnung A 

i des eloggpattes. N 
London, 10. August. (R.) Der Keltogg Pr 
wird im Namen des iriſchen Freiſtaates von DE 
iriſchen Außenminiſter Me. Gilligan i 


zeichnet werden, der ſich danach zur Völkerbu 
verſammlung begeben wird. 


+ 
i 


der Zuckerkrankheit eintrat, die ſich wegen der en 
littenen Verwundungen bedeutend verſchlimmek 
Ne e s À 
An der Weſtküſte von Florida am Doren! 

tag abend ein neuer schwerer gewütet. 
nz 


| Bei der Brandlataſtrophe in Luhe ſind 58 Wohn 
bauſer mit 120 Nebengebäuben eingeffchert worde 


Nach der „Chikago Tribune“ wurde als amtlich 
amerikaniſcher Standpunkt zu der ſowjetruſſi 
Forderung nach Mitunterzeichnung des 9 
pattes an erſter Stelle erklärt, alle N 
der Welt aufgefordert ſeien, dem beig 
Es liege aber für die Gowjetregierung bein Gr 


daß auch Streſe⸗ i vor, darauf zu beftehen als Crfnmterzeidmer 6 
mann wahrſcheinlich nicht nach Paris Ratsſitz feſtgelegt worden tit. Während ſich aber > 1 
kommen werde, da er mit den in der letzten Zeit] damals Kuh $ uerrolle 1 ip gelaſſen zu werden. Pr 
e erheblich delikater und läßt fi 


land in der Buf 
die Nee 25 ich d 
durch engliſche Dementis nicht mehr erledigen. 


Einladungen zur Unterzeichnung des 
Uelloggpahktes noch nicht verſchickt? 


unternommenen Vorfühlern in Sachen 
Rheinlandräum ung enttäuſchende 
Erfahrungen gemacht hätte. 

Im Zuſammenhang mit dieſer amerikaniſchen 
Meldung verdient die geſtern gemeldete „Times“ 
Notiz über die Notwendigkeit der Vertagung 
der Rheinlandfrage beſondere Beachtung. 
In zuſtändigen engliſchen Kreiſen werden zwar 
mit Entſchiedenheit alle Berichte dementiert, die 
von einer Verquickung der Räumungsfrage mit 
den engliſch⸗franzöſiſchen Marineverabredungen 
wiſſen wollten. Es war aber nicht möglich, irgend⸗ 
einen offiziüfen Kommentar zu der in Form und 
Inhalt ungewöhnlichen „Times“ -Notiz erhalten. 
Wenn man den Urſprung der Notiz auch nicht 
gleich in Downing ⸗Street zu ſuchen braucht, jo be- 
ſteht doch kein Zweifel, daß die Tendenz der Notiz 
ſich völlig mit den Intentionen des Foreign Office 
deckt. Hinzukommt das offenſichtliche engliſche 
Intereſſe daran, den Kellogg⸗Pakt auf 
ein diplomatiſches Nebengeleiſe ab⸗ 
zuſchieben und den Unterzeichnungsakt nicht zu 
einem revolutionären Wendepunkt der Weltpolitik 
ſich auswachſen zu laſſen. In dieſem Sinne iſt 
es nicht zu viel geſagt, daß die Krankheit 
Chamberlains diplomatiſch nicht ges 
rade ungelesen gekommen iſt. Chamberlain 
befand ſich auch geſtern noch im Bett und dürſte 
ſeine Amtspflichten nicht vor Anfang November 
wieder aufnehmen, wenn das Parlament nach den 
Sommerferien zur Schlußtagung des Jahres wie⸗ 
der zuſammentritt. 


Der Abbruch der Beſpvechungen zwiſchen * 
Saud und dem britiſchen Vertreter wurde . 
2 

7 


e e 


* 5 
Wie erft jetzt befammt geworden ift, befindet kg 
ein früherer Angeſtellter der Reparationskomm 
fion feit Ende Juli wegen Diebſtahls von Gehen 
dokumenten der i iſſion in Ps 
d | in Unterſuchungshaft. N 


Kelloggpatt nnd Völkerbund. 
Paris, 10. Auguſt. (R.) Wie der Genfer Vers | ' 
treter des „Petit Pariſien“ feinem Blatte mit⸗ 
, ch den 
ce den Text der 
18. i an den 


Wie ſchon angedeutet wurde, ift eine Klärung ſprache über den Ke Pakt finden wird. Nach engliſches Regiment 
der Sachlage auch durch die ne dem „Matin“ wird es für wahrſcheinlich gehalten, ps * i a 
der engliſchen Note an Amerika, Jar|dak die Vollverſammlung den Wunſch ausſpricht, Der iriſche Außenminiſter wird im Nam 


pan und Italien nicht zu erwarten. 


den S 


Ein Termin für dieſe Veröffentlichung konnte des Völkerbundes zugängli n. Man und fi Ban Genf zur t 
noch nicht in he geſtellt werden. Cai wird | nimmt an, daß, a "a er September-Vers Eng be esn 25 
verſichert, daß diefe Note ſich lediglich mit Ma =| ſammlung mit dem llogg⸗Pakt beicäf:igt, * 


Ein Antrag, zu Ehren der Beſatzung von 
franzöſiſchen Zerſtörern, die Glasgow im 
des Monats einen Beſuch abſtatten werden, 
feſtlichen Empfang zu geben, wurde im Ger 
rat von Glasgow abgelehnt. 

* 


In der Nähe des Ontarioſees ſtürzte ein 
delsflugzeug ab. Drei Perſonen wurden b 
fünf ſchwer verletzt. * 

` * hat 
Der nationaliſtiſche Außenminiſter Wang z 
japaniſchen Regierung mitgeteilt, daß die 11 ag 
ihe Proteſtnote der Plenarſitzung des Kuom, wel 
vorgelegt und in einigen Tagen beantwoor 
den wird. Y 


rinefragen beſchäfti und nichts anderes 
5 als den a dim Frankreichs ge⸗ 
machten engliſchen Vorſchlag für die Aufite.- 
lungeines Maßſtades zur Vergleichung der 
Seeſtreitkräfte. Es fei weder ein Pakt unter- 
zeichnet noch ein Abkommen getroffen worden. Es 
läge lediglich ein Vor ſchlag vor, den 
England fallen laſſen werde, wenn die anderen 
Secmächte nicht zuſtimmten. Alles, was rund um 
den „Marinepakt“ herum in Paris und Berun 
kombiniert worden iſt, wird hier mit einer unge⸗ 
wohnten Energie und Präziſion im Ausdruck 
dementiert. 

Hieraus läßt ſich nur der Schluß ziehen, daß 
man am Quai d' Orſay am vorigen Montag den 
Verſuch gemacht hat, England ſtärker feſt⸗ 


gowjelrußland 
und der Relloggpalt. 


Deramtliche amerikaniſche Standpunkt 

Paris, 10. Auguſt. (R.) Einer Waſhingtoner 
Meldung der „Chicago Tribune“ zufolge, wurde 
am Donnerstag als amtlicher amerikaniſcher 
Standpunkt 5:i ſewjetruſſiſchen Forderung nach 


onnabend, II. Auguft 1928 


Poſener Tageblatt 


Glimm 


ende Funken. 


78 Jeſus meint mit der beſſeren Ge⸗ 
o Moteit feiner Jünger, das hat er an 
Azelnen Beiſpielen ihnen gezeigt. Aus der 
Ei Mahl. der Gebote vom Sinai greift er einige 
US, an denen das am einfachſten klar zu 
blen at Da iſt das fünfte Gebot: „Du 
ile nicht töten.“ Wie leicht ſcheint feine Er- 
nung. Einen andern Menſchen totſchlagen 
nein, das bringt kein anſtändiger Menſch 


> 
lerh 


ein? Daß man dabei gewiſſe Vorbehalte 
2 acht, wie Krieg und Notwehr, davon redet 
9 5 gr nicht, das wäre ein Kapitel für 
7 


und zwar ein Kapitel, das nicht jo einfach 
hr Wie es ausſieht. Aber davon, wie gejagt, 
echen Jeſu Worte hier nicht. Indeſſen: iſts 
6 ich ſo einfach, nicht zu töten? Jeſus gräbt 
zer: Jene dachten nur an Taten, Er weiß, 
en find das letzte. Sie find nur Aus⸗ 
kung von Gedanken, von Trieben, von Er- 
ngen der Seele. Die Flamme ſchlägt erft 
an, wenn ſchon längſt verborgene Funken 
men. Wie war's doch mit der erſten 
N oudtat, mit Kains Sünde? Im Zorn ver⸗ 
f . ſich ſeine Geberden, dann kommt's zum 
Jortwechſel, und zuletzt fließt das Blut. 
5 t wiegen vor Jeſu Worte und Gedanken 
bon ſo ſchwer, als ob fie vollbrachte Tat 
geen (Matth. 5, 21—22). Zorn und böſe 
forte, auch wenn fie für den irdiſchen Richter 
uc als Straftat erſcheinen, auch wenn ſie 
99 , zur Tat werden, find ja ſchon wider 
Meo Willen, find Sünde und Verletzung 
Be Gebotes. Schon wer dem andern das 
90 wünſcht, was ſein Leben vernichten würde, 
gon wer ihm ſolches droht, hat vor Gott das 
icht des Mörders verdient. 

k Siehe dich vor vor der Welt deiner Ge 
de n und Vorſtellungen! Es nützt nichts, 
an Flamme auszulöſchen, die hell und heiß 
zubrſchlägt! Du mußt die glimmenden Funken 
Ri teten, ſonſt genügt vielleicht ein leifer 
hauch, fie zu entfachen. Und ſolche 
senden Funken find alle Regungen des 
518 und Bornes. Da liegt aller Anfang 


j 
* 


hugo Edener, 
der Sechzigjährige. 


Zum 10. Auguſt. 


0 da „L. Z. 127“ vollendet wurde 
Taufe 3 dieſen Tagen, da 
aif einer bung harrt auf Flü⸗ 


Ber: 
9 um dann zu einem Flug 


Erde zu ſtarten, der auf 300 Stunden be- 


ift und fomit eine Wel 5 
F e (beiten 
des Werk dieje neue gigantiſche Leiſtung 
ich trok aller Hinderniſse 

Da r rniſſe 

iff auch als Kapitän 

ird 1 * 

ener, Präſident der 

Sek 8. m. b. H., erſter Luftpilot 


Großtaten 
cht 
er 
abend e Hauptveranſtaltun g 5 
„dem 21. Juli, die igielle Unter- 
„Anſchlußkundgebung'“. Viel 
e: ender wäre es geweſen, 
eichen des deutſchen Liedes“ 
es eine große Wiener Zeitung 

rch jede Mißdeutung von vornherein 
rg wäre. Der Beginn war 
u 


a erte Meiſter des 
bee eimas wenig zu Kort 


auf der Tafel. Alle 
{ Löſung der Nieder- 

ſeiten der ſtuhlloſen Zeitungs⸗ 
überhört. Schließlich, auf ener⸗ 
Sin wurden fie — ich gehörte auch 


auf welcher die Ehrengäß 
k abgeſondert 
Abftan verständlich 3 5 91 ange⸗ 
Lol, einem den © gefordert und auch innegehalten. 
den de, Pra Logenſtühle ſaß diesmal Herr Paul 
Fi Jan areiſidenk des Deutſchen Reichstags. Mit 
Mans Lam aus der Oper e von 
Stfecchor dt begann es. Der 1b e 
er bourde von Regierungsrat rof. 
000 Dann kr der Staatsoper ausgezeichnet ge⸗ 
Mann trat der Geſamtchor in Aktion, und 
$ Prof. Wohlen unter der umſichtigen Füh⸗ 
ners Ber ohlgemuths brachten Eduard 
fü . DuA en 9255 HR 
i eins“ xt von Rittershaus; 
um Entflammen. Die Begeiſterung der 


g! Wer wird denn ein Mörder ſein g 


4, Sünde. Aus dem Herzen kommen arge 
kranken, Mord uſw. ind Gott ſieht das hi 
3 D. Blau⸗Poſen. 


auf der Tribüne unterge⸗ | fi 


über der Unermeßlichkeit des Ozeans bon Europa 
nach der neuen Welt, wahrer geiſtiger Erbe Zeppe⸗ 
lins und getreueſter Verwalter und Mehrer ſeiner 
großen Hinterlaſſenſchaft, ſeinen 60jährigen Ge⸗ 
burtstag feiern. Die herzliche Anteilnahme zum 
mindeſten ganz Deutſchlands iſt ihm gewiß! Wie 
Deutſchland zu ihm, einem ſeiner größten Söhne, 
ſteht, hat es ja längſt zum Ausdruck gebracht -— 
nicht nur in dem unermeßlichen Jubel, der ihn 
umrauſchte, da der heroiſche Flug nach Ame⸗ 
rika geglückt, ſondern auch in den nackten Zahlen 
der Eckener⸗Spende, aus der zum größten 
Teil der Bau des neuen Zeppelins finanztert 
wir find zwar ein jäh verarmtes Volk 
eworden und leiden Feet über Notdurft, 
aber zweidreiviertel Millionen Mark für Eckeners 
Werk haben wir doch noch übrig gehabt! 

Am 10. Auguſt des Jahres 1868 iſt Hugo Eckener 
zu Flensburg geboren worden. Auf dem 
dortigen Gymnaſium hat er ſein Abiturienten⸗ 
examen gemacht; fügen wir hinzu, daß er immer 
ein hervorragender Schüler geweſen iſt, der ſich 
durch beſonderen frühreifen Ernſt und betonte 
Männlichkeit ſchon in ſeiner Jugend auszeichnete. 
Dies Zeugnis haben ihm nicht nur feine Lehrer, 
ondern auch — was oftmals noch viel mehr be⸗ 
agen will! — ſeine Mitſchüler ausgeſtellt, unter 
anderem der Schriftſteller Ottomar Enking, der 
ſpäter des öfteren Zeugnis abgelegt hat für ſeines 
Schulkameraden Werden und Sonderart. Inter⸗ 
eſſant iſt 
früh ſich durch ganz beſonders feines Ahnungs⸗ 
vermögen bezüglich des Wetters auszeichnete. 
Wenn Eckener — oft zum Hohn aller „Wetter⸗ 
weiſen“ der Waterkant — Umſchlag, Sturm, 
Nebel, Schönwetter vorausſagte, dann traf dieſe 
Prophezeiung auch mit untrüglicher Sicherheit ein. 
Dieſen phänomenalen Spürſinn hat er ſich bis 
heute zu bewahren gewußt. Was das wert iſt 
für den Piloten eines Luftſchiffes, braucht kaum 
noch beſonders betont zu werden. Vor allem dieſe 
Eigenſchaft ift es übrigens auch zunächſt geweſen, 
was dem jungen Eckener früh die Wertſchätzung 
des Grafen Zeppelin 1 

Seltſamerweiſe hat fih Eckener nicht ſofort nach 
dem Abſchluß ſeiner Schulzeit der Technik, ſondern 
zunächſt dem Studium der Philoſophie 

widmet. Lange Zeit hat er, nachdem er ſeinen 

oktor gemacht, in Friedrichshafen als Schrift⸗ 
ſteller und Zeitungskorreſpondent gelebt. Den 
erſten verantwortungsvollen Poſten auf ſeinem 
eigentlichen Gebiet bot ihm — erſt im Jahre 
1 — die „Delag“, die Deutſche Luftverkehrs⸗ 
A.-G. an; ſie ſicherte fih feine Perſon als Pro⸗ 
kuriſten und Fahrtenleiter. Schon drei Jahre 
ſpäter war er dann Direktor des Unter⸗ 
nehmens. Eine Unterbrechung or diefe Tätige 
keit durch den Krieg, in deſſen lauf man ihn 

m Inſtrukteur der Marineluftſchiff⸗ 
in ernannte; ſeine Aufgabe beſtand 
ier darin, geeignete Perſönlichkeiten als Luft⸗ 


wurde —: 


Ichifffommandanten auszubilden — ein verant⸗ 
wortungsvolles Amt. Einen offiziellen Poſten 
innerhalb des „Luftſchiffbau Zeppelin“ erhielt er 
im Jahre 1922 als Geſchäftsführer der 
Verkehrsabteilung, nachdem man ihn ſchon 
zwei Jahre zuvor zum Vorſtand der Zeppelin⸗ 
Stiftung gewählt hatte. Im Jahre 1924, nach dem 
Tode des Freiherrn von Gemmingen, erfolgte 
dann feine Ernennung zum Vorſitzendon des 
205 e eppelin“; heute i 
T 


nt dieſer Unternehmungen. 


Was der Zeppelin⸗Konzern an dieſem Manne 


t, haben die Fachkreiſe längſt gewußt. Der 

elt öffentlichkeit wurde dies erſtmalig 
flar im Oktober des Jahres 1924. Unvergeſſen 
lebt in uns allen noch der Jubel des 15. Oktober, 
an dem die Nachricht kam, daß „Z. R. III“, unter 
Führung von Dr. Hugo Gckener, nach einer ſchwie⸗ 
rigen Fahrt von 8157 Kilometern in 81 Stunden 
und 17 Minuten von r Stel aus in den 
Vereinigten Staaten, in Lakehurſt, gelandet jeil 
Deutſcher Tatkraft, deutſcher Zähigkeit, 
deutſcher Technik, deutſcher Erfindung war 
1 erſten Male geglückt, auf ſchwanken 
Luftwegen den Ozean von Kontinent 


Zuhörer brannte ſchon hier lichterloh. Nach einer 
kurzen Pauſe beien der Präſident des „Deutſchen 
erbundes“, Rechtsanwalt Dr. Lift- Berlin, 


den 
Eini ange sk gewidmete Anſprache: „Der 
Deutſche Sängerbund heißt Euch deutsche Sänger 
als ſeine Kinder im Einheitszeichen des deutſchen 
Liedes durch mich in der von allem Zauber der 
Natur und Kunſt verklärten Stadt Wien, in der 
deutſchen Oſtmark herzlichſt willkommen. Das 
Land, durch das einſt die Nibelungen zogen, das 
als letztes Bollwerk deutſchen Boden und deutſche 
Kultur vor dem gewaltigen Anſturm der Türken 
rettete, das die Großmeiſter deutſcher Kunſt, vor 
allem deutſcher Muſik beherbergte, das einen Franz 
Schubert gebar — dieſes Land, es ift mit tauſend 
Ketten an uns rin es iſt ein Teil von uns 
. und unwillkürlich tritt auf 1 0 he Lippen 
wur: Du öſterreichiſch Land, du herrliche 
Stadt Wien, ſo wie ihr deutſch wart und 77 5 


. ſo werdet ihr deutſch bleiben, fo 
ange es ein deutſches Volk, eine 
1 Volksverbundenheit gibt. 


Dieſe Volksverbundenheit war in dem 
gewaltigen Weltkrieg zur Schickſalsverbundenheit 


f . e zu einer Waffenbrüderſchaft, in deren 


eihen mit den andern Volksgenoſſen auch die 
deutſchen SR kämpften und ftarben. Unſere 
Gedanken wandern in tiefſter Wehmut und nie 
erlöſchender Dankbarkeit zu all den treuen Kame⸗ 
raden, die nicht mehr in unſere Sangesgemein⸗ 
ſchaft zurückkehren durften, ihr Gedächtnis brennt 
in unſeren Herzen, ihrer Erinnerung fe ein 
tilles Gedenken geweiht.“ — An dieſer 
Stelle erhoben pig alle Anweſenden 
bon ihren Sitzen, und von einem Heinen, ganz im 
Hintergrunde der Halle verdeckt en hor 
wurde in ergreifender Weiſe das allbekannte „Ich 
hatt' einen Kameraden“ geſungen, deſſen letzte 
Strophe von dem Geſamtchor wiederholt wurde. 
Es war eine erſchütternde Feier. Jeder fühlte, 
daß dieſes Erinnern an die Toten mächtig an das 
Gemüt rüttelte, und dieſe Augenblicke der Weihe 
eine enge Verbindung mit jenen ſchuf, die für 
das Vaterland gefallen waren. Dr. Liſt fuhr 
dann fort: „Die Schickſalsgemeinſchaft des Welt⸗ 
krieges hatte verwirklicht, was der Sängerbund 
ſeit ſeiner Gründung auf ſeine 17100 geſchrieben 
hatte, eine allgemein⸗deutſche Volks⸗ 


un Hinweis darauf, daß Eckener fon |: 


großer Geſchwindigkeit um ſich greifen, 


Jeuersbrünſten heimgeſucht werden, 


irigententurm und hielt eine dem deutſchen 


zu Kontinent zu überbrücken — eine 
Leiſtung, die für alle Zeit unvergeßlich 
verknüpft iſt und bleiben wird mit dem Namen 
Hugo Eckeners, dem nun Sechzigjährigen. Uner⸗ 
meßlich ſchier waren die Ehrungen, die dem 
kühnen Piloten und ſeiner Mannſchaft zuteil 
wurden — zunächſt in Amerika, dann vor allem 
in der Heimat. Heute iſt Hugo Eckener Ehren⸗ 
doktor, ferner Ehrenbürger ſeiner Vaterſtadt — 
nd volkstümlich im wahrſten und ſchönſten 
inne des Wortes! Daß er, ungeachtet ſeines 
Eintritts in ſein ſiebentes Lebensjahrzehnt, nicht 
daran denkt, auszuruhen auf ſeinen wohlerwor⸗ 
benen Lorbeeren, beweiſen ſeine neuen großen 
Pläne, die er an die Vollendung ſeiner jüngſten 
Schöpfung, des „Z. R. 127“ geknüpft hat. Die 
Zeit, in der ſie Wirklichkeit werden ſollen, ſteht 
dicht bevor. Daß ſie ihm reſtlos glücken möchten — 
das iſt heute der Geburtstagswunſch, den ihm das 
deutſche Volk und die ganze Welt in herzlicher 
Anteilnahme entgegenbringt, 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 10. Auguſt. 


Sich ſelbſt bekämpfen, iſt der allerſchwerſte 
Krieg, 

Sich ſelbſt beſiegen, iſt der allerſchönſte Sieg. 
Logan. 


— — 


Bekämpfung von Waldbränden 
durch Gegenfeuer. 

Das Jahr 1928 iſt bisher auffallend reich an 
verheerenden Waldbränden bei uns geweſen, und 
erfi kürzlich wieder find allein im Kveiſe Lublinitz 
in Oberſchleſien weite, wertvolle Forſtbeſtände ein 
Raub der Flammen geworden. Bäume und junge 
Schonungen wurden eingeäſchert, größere Wild⸗ 
mengen von dem Feuermeer eingeſchloſſen und er⸗ 
ſtickt. Bei weiter anhaltender Dürre muß leider 
mit. Wiederholungen derartiger Waldbvand⸗Kata⸗ 
ſtrophen gerechnet werden. 

Von enormer Wichtigkeit für die Beſchränkung 
des Schadens auf ein Minimum iſt die ſchnelle 
Eindämmung des Feuers. Befanntlich werden 
große Waldbrände, die dem Winde folgend mit 
dadurch 
zum Stehen gebracht, daß man den Wald von der 
entgegengeſetzten Richtung her an einer geeigneten 
Stelle in Brand fekt. Das Feuer muß ſich dann, 
wenn es dieje Stelle erveicht hat, hier von ſelbſt 
auslaufen und ſich ſozuſagen totbrennen. Bei der 
Anlegung dieſes Gegenfeuers wird es ſich in der 
Regel nur um ſchmalere Waldſtreifen handeln, 
naturgemäß ift bei der Inbrandſetzung 
höchſte Schnelligkeit geboten, da der 
Sachverſtändige weiß, daß das Feuer vom Wind 
getrieben mit ganz unheimlicher Schnelligkeit vor⸗ 
wärts ſpringt. Bei der Anlegung des Gegenfeuers 
iſt auf die gleichmäßige Inbrandſetzung der Ab⸗ 
wehrſtreifen ſorgfältigſt Bedacht zu nehmen. Man 
bedient ſich zu dieſem Zwecke in anderen wald⸗ 
reichen Gegenden, die beſonders häufig von 
einer Art 
Spritzgerät. Dieſe Behälter führen im Innern 
eine leicht entzündbare Maſſe mit ſich, meiſt Gaſo⸗ 
lin, das unter Luftdruck in das Unterholz geſchleu⸗ 
dert und dort zur Entzündung gebracht wird. Das 
Gerät iſt nach Art eines Schweißbrenners kon⸗ 
ſtruiert und beſitzt eine Flammen ⸗Rückſchlags⸗ 
ſicherung, die ein etwaiges Eindringen des Feuers 
in den Apparat unmöglich macht. Der Gaſolin⸗ 


vorvat wird von dem mit dem Waldſchutz betrauten 


Mann auf dem Rücken getragen. Bei ſehr großen 
Waldflächen, die auf dieſe Weiſe zu ſchützen ſind, 


verbundenheit ohne Rückſicht auf 
politiſche Grenzen zu ſchaffen, das Ge- 
bl der Zuſammengehörigkeit der 
eutſchen Stämme zu erhalten und zu ſtär⸗ 
ken und ſie durch das Lied zu einen. In 
unſer aller Adern fließt deutſches Blut, unſer 
Herz ſchlägt deutſch, unſere Gedanken kreiſen nur 
um deutſches Wohl und Wehe, ein einziges großes 
Gelöbnis der Treue zum deutſchen en durch⸗ 
en uns alle, die wir im Einheitszeichen 
es deutſchen Liedes hier vereinigt find: 
Wie ſollte es da anders feins als daß der heiße 
Wunſch in uns auffteigt, um das deutſche Volk 
auch das äußere Band der Einheit zu ſchlingen, 
das geiſtige Groß⸗Deutſchland, das wir mit ge- 
ſchaffen haben, auch nach außen hin als einiges 

ro utſchland erſtehen zu laffen. pAr i 
wollen wir um die Seele des deutſchen Volkes, 


hineinſingen wollen wir in die Herzen aller Deut⸗ 


ſchen den Gedanken von dem einigen, großen dent⸗ 
chen Vaterlande. Aus den Flammen der Begeiſte⸗ 
rung des heutigen Tages möge die Liebe zum 


großen deutſchen Vaterlande, befreit 


von allen Schlacken und Vorurteilen, erſtehen. In 
n Begeiſterung, als ein einzig Volk von 
rüdern vereinigen wir unſere Stimme in dem 
Rufe: Das große deutſche Vaterland, 
das wir erſehnen und erſtreben, und fein We 


bereiter, das deutſche Lied, Heil, Heil, 


Heil!“ unendlicher Jubel und ſtürmiſche Heil⸗ 
Rufe füllten die Rieſenhalle am Schluß der Rede. 
Da letztere mittels Lautſprecher auch auf dem 
Feſtplatz vernehmbar war, pflanzten fidh die Ova- 
tionen auf das dortige große Areal fort. M 
neuer Gewalt ſchwollen fte an, als das Bläfer- 
orcheſter „Deutſchland über alles“ anſtimmte. Im 
elben Moment fiel die überwältigende Sänger- 
ſchar ein und ſang unter Glockengeläut 

3 „Deutſchlandlied“. Neuerliche Heilrufe dröhn⸗ 
ten durch die Rieſenhalle, und das Tücherſchwenken 
von mehr als 90000 Menſchen — ich hatte Ge- 
legenheit, dieſes unvergeßliche Bild oben vom 
Dirigententurm aus anzuſtaunen — widerſpiegelte 
die außerordentliche Erregung, die die 
Maſſen befallen hatte. Uebrigens war ich un⸗ 


mittelbarer Zeuge eines etwas peinlichen Zwiſchen⸗ 


falls: Als Dr. Liſt auf das große deutſche Vater⸗ 


land zu ſprechen kam, ſchrie mein linker Neben⸗ 


mann, der Vertreter eines ſtark rechts orientierten 


Mit 


Ine Kunſtgenuß. r 


Beilage zu Mr. 183 


kann man den Mann auch beritten machen. 

Wenn man die großen forſtwirtſchaftlichen, 
ökonomiſchen uſw. Schäden in Rechnung ſtellt, die 
alljährlich durch Waldbrände bei uns angerichtet 
werden, dürfte der Gedanke nicht von der Hand 
zu weiſen ſein, das zuſtändige Aufſichtsperſonal 
zwecks ähnlicher Bekämpfung von Waldbränden 
durch Gegenfeuer ausbilden zu laſſen. Wie be⸗ 
reits oben erwähnt, wird dieſe Methode in vielen 
Ländern mit vollem Erfolge angewendet und hat 
ſchon Millionenverluſte verhütet. 

—̃ — ; 

x Ihren 70. Geburtstag begeht morgen, Sonn⸗ 
abend, Frau Luiſe Aſch in großer geiſtiger und 
rüſtiger Friſche. Sie iſt die Gattin des Eiſen⸗ 
geſchäftsbeſitzers Arnold Aſch. 

x Eine zweckdienliche Verordnung zur Bekümp⸗ 
fung der Viehſeuchen wurde vom Poſener Woje- 
woden herausgegeben, nach der es Perſonen, die 
beruflich mit Vieh, Viehkadavern und tieriſchen 
Rohſtoffen in Berührung kommen (3. B. Gerbern, 
Abdeckern, Händlern, Kaſtratoren, Metzgern, 
Schlächtern uſw.) verboten iſt, fremde Vieh⸗ und 
Pferdeſtälle zu betreten. Zuwiderhandlungen 
werden beſtraft. 

x Eine wichtige Neuerung im Poſtdienſt fol 
demnächſt eingeführt werden. Danach foen Poft- 
anweiſungen und Wertbriefe den Empfängern 
auch an Sonn⸗ und Feiertagen zugeſtellt werden. 

X Die Löſung von Fahrkarten im Zuge. In der 
Zeit des erhöhten Eiſenbahnverkehrs kommt es oft 
vor, daß die Reiſenden das Löſen einer Fahrkarbe 
nicht mehr erreichen. Sie beſteigen dann den Zug 
und löſen die Fahrkarte beim Zugführer. In dieſer 
Hinſicht kommt es zwiſchen den Fahrgäſtenm und 
dem Bahnperſonal ſehr oft zu Meinungsverſchie⸗ 
denheiten, weshalb die Eiſenbahnbehörden bekannt 
geben daß nur derjenige im Zuge eine Fahrkarte 
löſen kann, der ſofort nach Einnehmen 
des Platzes dem Zugführer meldet, 
daß er keine Fahrkarte beſitzt. Wer 
dies nicht tut, muß den Fahrpreis für die Fahr! 
ohne Fahrkarte entrichten. 

X Eine neue Apotheke ift vor einigen Tagen in 
Gurtſchin bon dem Apotheker Karpinſki 
eröffnet worden. Beim Kriegsbeginn hatte St. Laga- 
rus eine einzige Apotheke, heut beſitzt es deren 
fünf, und zwar die Kofferſche St. Lagarus⸗Apotheke, 
die Saxonia⸗Apotheke, die Kvankenkaſſen⸗Apotheke, 
die Apotheke am Votaniſchen Garten und die jetzt 
eröffnete in Gurtſchin. Es wird kaum jemand be- 
haupten können, daß die Zunahme der Einwohner⸗ 
zahl von St. Lazarus und Gurtſchin feit 1914 eine 
derartige Steigerung der Apothekenzahl notwendig 
bedingt hat. 

X Ein kleines Sportfeſt des Schwerſenzer und 
Poſener Evangeliſchen Jungmännervereins findet 
am Sonntag, 12. d. Mis., in Poſen ſtatt Am Vor- 
miltag um 10 Uhr iſt der Feſtgottesdienſt in der 
St. Paulikirche, der durch die Mitwirkung der Por 


oe la 


besten ausländischen Seifenpulver 
überlegen und kostet im Laden 


nur 85 Groschen. 


i 


Wiener Blattes, in den Raum: „Aber wir 
wollen kein rotes, ſondern ein deut⸗ 


ſches Vaterland!“ Auf den Plätzen der 
prominenten Perſönlichkeiten vor uns wurde man 
unruhig und war, nach den Geſichtern zu urteilen, 
über die 20 gerufene derung teilwei 
nicht ſehr entzückt. Herr Seitz, Wiens roter Bür⸗ 
ermeiſter, verließ oſtentativ den Raum. 
rege zeichnete er den kühnen Zwiſchen⸗ 
rufer durch einen durchbohrenden Blick aus, der, 
wie erwarten war, gebührend pariert wurde. 
Auf die Anſprache raten die Maſſenchöre 
ch auf in Gottes Namen“ von Weidt, 2 
ir Modulationen ein recht ſchwieriges Werk, 
und „Wo gen Himmel Eichen tagen“ non Gein- 
richs, die in brillanter Weiſe vom Feſtdirigenten 
Ft Rich kinder ein. vor Ze 
n. Nicht minder au ichnete n 
bot der „Berliner ngerbumd“ Dri 
pen ee aa EN i 85 
e mann). i ählten Li w 
y on d 5 Na neun von 
Marſchner („U mächtige Klingen, 
von jeah Oſtſee bis Aber den in?“) N 
durch ihre künſtleriſche Prachtentfaltung. Die 
Berliner löfte der „Badiſche Sängerbund“ 
ab (Dirigent: Bundeschormeiſter Muſikdirektor K. 
Weidt). Die Badenſer ſangen „Durchs Wieſe⸗ 
tal gang i jetzt na“ bon Silcher, hinſichtlich der 
Ausſprache und des Pianobildens geſangsmuſika⸗ 
liſch b Höhe, und „Flamme empor“ von 


A 


u) 
Trunk aus dem Jahre 1814 von Nonne), 
wo die Diſziplin des Stimmkörpers uneinge⸗ 
ſchränkte Hochachtung verlangte. Die nächſte Num⸗ 
mer des Programms beſtritt die Arbeitsge⸗ 
meinſchaft der Bahern“ (Dirigent: Muſik⸗ 
direktor Fr. Binder). Trunks „Deutſchland, 
mein Deutſchland“ (vSötage empor, du Vater⸗ 
landsflamme“, Text von G. Fiſcher) war durch 
die Präziſion, mit welcher die Stimmen abgetönt 
wurden und ſich Ane dene ein ſelten 
mied Schmerz“ von 
aner war e Die Durchführung 
machte einen gekünſtelten Eindruck, auch war es 
harmonisch nicht immer fleckenlos. An diefe Cingel- 
Fr ſchloſſen ſich drei den Feſtakt beſchließende 
iſſengeſ ge. Zunächſt „Zu Straßburg auf der 
Schanz! aus der Oper „Der Kuhreigen“ von W. 
Kienzl. Mit dem ihm eigenen Elan feuerte 


In den ersten 10 Jahren 


sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen, milden 


NIVEA- 


der Kinder hergestellt. 7 


*Poſener Tageblatt < 


| x 


KINDER 
SEIFE | 


waschen und baden. Das 
Kind wird es ihr einst 
danken, weil ihm dadurch 
später manche Sorge um 
die Erhaltungs eines guten 
Teints erspart bleibt. + > 
Nivea · Kinderseife ist über- 
fettet und nach ärztlicher 
Vorschrift besonders für 
die empfindliche Haut 


Preis 21 1.50 


ſaunenchöre beider Vereine verſchönt wird. Die x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Feſtpredigt re der ee Vorſitzende des Poſener 
Vereins, Geh. Rat Staemmler. Nachmit⸗ 
tags um 3% Uhr a auf dem Platze des 
Deutſchen Männer⸗ Turnvereins die ſportlichen 
Wettkämpfe in 100- und 800 Meter⸗Läufen, Hoch⸗, 
Weit⸗ und Dreiſprung ſowie im Kugelitoßen. Zum 
Schluß wird ein Revanche⸗Fauſtballwettſpiel, das 
©chis.rjeng gegen Poſen zu beſtreiten hat, ausge⸗ 
tragen 
x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem Heu- 
tigen Freitags ⸗ Wochenmarkt, war der Verkehr 
bei ſehr großer Warenzufuhr ungewöhnlich lebhaft. 
Es toitete Tafelbutter 2,80—3,20, Landbutter 2,30 
bis 2,80, Milch koſtete 36 gr, das Liter Sahne 2,40 
bis 3 zł, das Pfund Quark 50 gr. In den Molke⸗ 
reien zahlt man für das Liter Milch 38 gr, für 
das Liter Sahne 3,40, für das Pfund Butter 3,40. 
Die Mandel Eier kostete 2 „40 2,60 zl. Auf dem 
Gemüſe⸗ und Obſtmarkt koſteten neue Kartoffeln 
das Pfund 8—10 gr, Stachelbeeren 80, Johannis⸗ 
beeren 50—60, Kirſchen 85—60, ſaure Kirſchen 
40—45, Brombeeren 1 Kl. Birnen 25—30, Aepfel 
25—30, Schoten 35—40, grüne Bohnen 35—40, 
Wachsbohnen 40—45, große Bohnen 45—50, To- 
maten 2,40, Pfirſiche 2,60, Kohlrabi das Bund 10 
bis 15, eine friſche Gurke 15—25, Blumenkohl 30 
bis 60, das Bündchen Radieschen 15, Pfifferlinge 
70—30, das Pfund Rhabarber 20—30, das Bünd⸗ 
chen junge Mohrrüben 10—15, rote Rüben 30, 
Kohlrüben 10, eine Apfelſine 40—70, eine Zitrone 
85—40, Zwiebeln 45—50, das Bündchen friſche 
Zwiebeln 10, eine ſaure Gurke 10—15, weiße Boh⸗ 
nem 60, Erbſen 45—50. Auf dem Geflügel markt 
gabie man fr eime Ente 5-8, für ein Huhn 2— 
4,50, für ein Paar Tauben 1,60—1,80. Auf dem 
44 boftebe das Pfund roher Speck 1,50— 
1,80, Räucherſpeck 1,80—2, Schweinefleiſch 1,60, 
Karbonadenfleiſch 1.80, Rindfleiſch 1,60 — 2,20, Kalb⸗ 
fleiſch bis 1,70, Hammelfleiſch 1,50. Auf dem 
5 notierten bei ganz geringer 3 1 805 
mit 1,20—1,80, Danii. mit 1,20—1,80, 
miti 2—8, Schleie mit 1,40—1,80, Wels 
mit 1,30—1,60, Bleie mit 3 Barſche mit 
0,00—1,20, Weißfiſche mit 40—830 gr, Krebſe das 
Schock mit 240—16 zl 
x Eine weiße Schwalbe wurde im Neft am 
Paduchſchen Hauſe m Kiekrz ausgebrütet. 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer WM- 
dyſzawa Bienert in Górna Wilda 96 (fr. Rron- 
prinzenſtr.) aus dem Geſchäft 100 Meter Lein⸗ 
wand und etwa 15 Dutzend Damenſtrümpfe im 
Geſamtwerte von 700 21; eine Staniſlawa Ko⸗ 
niecka, wohnhaft Coma Wilde 96, ein größerer 
Poſten Wäſche; einem Maról Diek, wohnhaft Feld- 
ſtraße 21, vom Hofe eine eiſerne Tonne 1,10 X 0,70, 
geze idet L. W. 686, und zwei Holgfäſſer der⸗ 
ſelben Größe; einem Frackowiak m 
Halbdorfſtraße 17 verſchiedene Damenwäſche. 
x N * Heut, Freitag, früh waren bei 
wolkenloſem Himmel, aber bei ziemlich hefti 
Winden 14 Grad Wärme. eee eee 


Prof. Keldorfer ſeine Sängerarmee an und 
errang an ihrer Spitze einen paei 8 
ha Vom zarteſten Piano ſchwoll der Gejang, 
die Motore der Begeifteru ung e 
machtvollſten Stärkegraden 
— allmählich dynamiſch zu fallen pn alep 


lich charti verflũ ig dieſes 
konpgeliiche Genen ke war Die Ginger und 
ihr Führer mu wie Helden . — Sai der 


h alben, im Stil an Strauß ge⸗ 
mahnend. Wenn auch in bezug bf das Tempo 
manchmal allzu ſtark gebremſt Le ſo gab es 
doch genug Momente, wo die tonmaleriſchen 
Situationen durch ihren ar GEBR 
tum hinreißend waren. Eins der tendſten 

5 e größeren Formats, beiden zu 


ange Fejt en durch ⸗ 
folg, 2 Feſtdirigenten fo- 
ird Sänger konnten mit Stol u, und 
Freude auf ihre Leiſtungen, . ihn 
1 
rückblicke waren gigantiſche Veranſtaltungen, 
die den "bielen Tauſend, die 1 beiwohnten, 
dauernd im Gedächtnis haften bleiben werden. 
Mand einer mag fih einen von 40 000 Werse 
herbeigeführten Geſang noch wuchtiger ge ai 
haben, und in der Tat hat es ſo geſchienen, 

ob der Raum für Schallwellen derartigen Um⸗ 
fangs gelegentlich zu eng war. Und die mö 

an ſich recht haben, welche meinen, im Freen 
wären die Maſſenchöre . gewaltiger zur 
Geltung gekommen. Aber das ſind alles Neben⸗ 
dinge, ebenſo wie der Einwand, im hinteren Teil 
der Halle, dem Podium entgegengeſetzt, wäre die 
Akuſtik nicht ganz einwandfrei, das Piano nicht 
mehr genau au verstehen geweſen. Die gelungene 


svollſte Arbeit gebracht Falken zu» | 


Sonnabend, 11. Auguſt, 4,36 Uhr und 19,33 
Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh -+ 0,24 Meter, gegen ＋ 0,23 
Meier. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 4. bis 11. Aug. 
Altſtadt: Löwen⸗Apotheke (Stary Rynek 75), 
Apteka 27, Grudnia (ul, 27. Grudnia 18); ar 
ſitz: Mickieivicz - Apotheke (Mickiewicza 22); 
Lazarus: St. Lazgarus⸗Apotheke (Struſia 9); 
Wilda: Fortung⸗Apotheke (Górna Wi Ida 96) 

x Rundfunkprogramm für Sonnabend, 11. Aug. 
77.15: Morgengymnaſtik. 13—14: Zeitzeichen, 
Grammophonkonzert. 8 Börſen. 14.15 
14.30: Kommunikate. 18—19: Nachmittagskonzert. 
des 68. Inf.⸗Regts. Wesch 1919.15: Reporter⸗ 
plauderei. 19.15—19.35: St. Punicki: Die Idee 
der wiſſenſchaftlichen Organiſation und die Landes⸗ 
ausſtellung. 10.35—20: Red. Herniezek: Die Davis⸗ 
Spiele. 20— 20.15: Wirtſchafts nachrichten. 20.15— 
22: Volkstümliches Konzert. (Uebertr. aus War⸗ 
ſchau). 22— 22.20: Zeitzeichen, Kommunikate. 22.20 
— 22.40: Beiprogramm. 22.4024: Tanzmuſik aus 
dem „Carlton“. 24—2: Nachtkonzert der Firma 
Philips. - 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Brumberg, 8. Auguft. Vor einiger Zeit pe- 
tichleten wir über den im Erholungsheim in 
Brzoza ausgebrochenen Brand, dem das obere 
Stockwerk des Hauſes zum Opfer fiel. Jetzt ſind 
nun auch noch die unteren Hauswände bis zum 
Fundament niedergebvannt, und zwar iſt der zweite 
Brand durch zurückgebliebene glimmende Kohlen⸗ 
tefte verurſacht worden; von dem ganzen Haufe 
iſt nur ein Haufen Aſche übrig geblieben. 

* Jutroſchin, 9. Auguſt. Hier erhängte 
ſich am Sonnabend im eigenen Hofe der ver⸗ 
Häusler Antoniewic z. Der Un⸗ 
litt ſeit dem Weltkriege an Nerven⸗ 
zerrüttung und war als Invalide arbeitsunfähig. 
Er hatte bereits mehrere Male geäußert, daß er 
ſich erhängen wolle. N 

8 22 2 1 ge wurde geſtern oer 
mi r Gerichtsaſſeſſor Vujftomwicg auf der 
Vahnſtreck ieee Ob K. fich i 
einem Anfall von ſeeliſcher Depreſſion vor yts 
Bug geworfen at, oder ob ein Unglücksfall vor⸗ 
liegt, werden vorausſichtlich die Nachforſchungen 
der Polizei ergeben. 


un 11177 9. Auguſt In Grembow hat 


der | fih der 60 jährige Wojciech Panczak wegen 


Arbeitsloſigkeit und Nahrung sſorgen aufge⸗ 
hängt. Er hat ſchon einmal einen Selbſtmord⸗ 
verſuch gemacht, wurde aber damals noch recht⸗ 
zeitig gerettet, 


oße Tat wird hiervon nicht berührt, ihre Größe 
a nämlich fo unbergleiätig, überwältigend, daß 
Heimliche Bekrittelungen an ihr a helen müſſen. 
De es wird nicht fo bal r zu erleben 
ſein, en mögen alle Feſtteilnehnter bewußt | © 
fein. 


Alfred Loake. 


Seib Stal Stahl 7 


Die „D. es: widmet dem bekannten Mritifer 


* | folgenden. 
ihn in den Berliner 9 
lungen. ‚Em alter Herr mit grauem Bart und 


einem weilen blieb er vor Bildern 
ſtehen und 58 mit jener lauten 7 ſen 
Stimme, A age: 
— ere e À 64jährigen ns war er eme 
25 5 pen Berliner Kunſt⸗ 

kdoten machten über 


An als 

e Mann zu üben. 

1 war der Typus des . DE 

Impreſſioniſtengeneration. an feinem Gè- 

burtsjahr und denen dieſer Maler liegen 

zwei Dezennien, ein Zeitraum, der erforder 10 

en egeptiben Suite er Kr 
n rezeptiven r, gegenüberzu n. 

hat dieſe . Deni Ey tgnet. 1 er 


0 
e in den 1 Jahren en war und die 
anderen Zielen mat 


n | ier- fprad) j en Menſch von 
See und Uebergeugungstraft, 17 ing 
orderte. Die Charakterſtärke, t der er ſi 

ſtets an Jene innere Stimme — 1 ſeine gefühls⸗ 
mäßige Beziehung zur Kunſt gehalten hat, und 
deren Verantwortungsbewußtſein ihn zu ſcharfen 
E führſe, räumte ihm eine beſondere 
Stellung ein 


[vom Zuge überfahren worden ſei. 


Sonnengebräunf wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft- E 


und Sonnenbädern, vor 


einreiben. 


* Neutomiſchel, 8. Auguſt. 
Mittagsſtunden ereignete ſich im Bolewitzer Wald 


Geſtern in den 


ein furchtbarer Unglücksfall, von dem 
der Kutſcher Józef Malte betroffen wurde. M. 
hatte ſoeben die Pferde gefüttert und darauf noch⸗ 
mals die aufgeladenen Stämme durchgezählt, als 
das Pferd unerwartet ausſchlug und er ſo unglück⸗ 
lich unter dieſes zu liegen kam, daß ihm durch die 
Pferdehufe die Schädeldecke zertrümmert wurde. 
Er wurde in das hieſige Kreiskrankenhaus ge⸗ 
bracht, wo er beſinnungslos darniederliegt. 

* Oſtrowo, 9. Auguſt. In der Nacht zum 
Sonnabend berbreitete ſich das Gerücht, daß eine 
Frau, unweit des Bahnwärterhäuschens Nr. 63 
in der Nähe des Ausflugsortes „Szezygliczka“ 
An der 
genannten Stelle ai man die ſchvecklich zer⸗ 
ſtümmelte Leiche der 22jährigen Z. Woftaſik. 
Die Räder eines vorbeirollenden Güterzuges 
hatten den Kopf und die linke Hand der Unglück⸗ 
lichen vom 8 getrennt, der zwiſchen den 
Schienen lag. polizeiliche Unterſuchung er⸗ 
gab, daß kein W ſondern eine Liebes⸗ 
enttäuſchung die Wojtaſik unter die Räder des 
Eiſenbahnzuges getrieben hat. 

* Oſtrowo, 9. Auguſt. Dem hieſigen 
hauſe wurde ein ae von 
Schwein zugeführt. Das Tier wog 7% Bent- 
ner. — Am Sonnabend beſchlagnahmten 
ſtädtiſche Beamte die Kaſſe des hier weilenden 
Zirkus, da die Leitung dieſes Unternehmens 
ſich weigerte, freiwillig Steuern zu zahlen. 

* Shubin, 8. Auguft. Im hieſigen Unter- 
ſuchungsgefängnis ſpielte ſich, polniſchen Blätter⸗ 
meldungen zufolge, ein Schildbürgerſtück⸗ 
chen ſeltener Art ab. Einem Gefangenen 
gem es, aus dem Gefängnis zu entfliehen. Der 

ärter befahl zwei anderen Gefangenen, den 
Flüchtling zu verfolgen. Das taten ſie auch, und 
zwar mit dem Erfolg, — daß ſie alle drei ver⸗ 
ſchwanden. 3 

— — 
Aus der Wojewodſchaft 3 

* Graudenz, 7. Auguft. Im biefigen Zucht⸗ 
hauſe ſind zurzeit 450 Inſaſſen untergebracht. 
Ein Teil, nämlich Handwerker (Schloſſer, Nane e 
Schneider, Buchbinder) ift faſt gänzlich ſtändig be 
ſchäftigt, da die Anſtalt auch private Bestellungen 


annimmt. Der Reſt der 8 ver⸗ 


bringt ſeine Zeit untätig, und zwar aus Mangel 
an Beichätigimgsmöglicheit, eine 2 Tatſache, die für 
befondere Strafe bedeutet. 


Mit Genehmigu⸗ i 
entſtand vor ie Zeit im Zu 
gme mit ſelbſthergeſtellten Inſtru 5 

en Zeit Ue abhält. o iſt es 
erte 1 . zu 
veranſtalten. Ein beſonderes Verlangen die 
Sträflinge nach Lektüre. Es beſteht zwar in der 
Anſtalt eine Eibliothek, die 300 Bände 3 
und veligiöfe Schriften in polniſcher Sprache, eine 


NIVEA-CREME 


Nivea-Creme verstärkt die bräunende 
Wirkung der Sonnenstrahlen und vermindert die 
Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes; 
enthält das haufpflegende Eucerit. 
muß Ihr Körper sein; Sie dürfen ihn niemals naß 
den Sonnenstrahlen ausseten. 

Dosen zu zł 0.40 bis 2.60 Tuben zu zł 1.35 und 2.25 


Schlacht | Bezeichnun 


ms 
wurde A 17 
werk de 


Fahrten und Wanderungen mit 


Aber trocken 


B 


Anzahl deutſche Bücher (Erzählungen und G 
bücher), jowie ein paar ruſſiſche Bücher enthan 
Dieſe Bücher ſind durch manche Gefangene 
wiederholt durchgeleſen. Erwünſcht ift daher wer 
terer Leſeſtoff, auch Zeitungen und Beten 


* Graudenz, 8. Auguſt. Der „Deutſch. Rudi 
wird berichtet: In Rehden hieſigen Kreiſes er 
eignete ſich gelegentlich der dieſer Tage dort ag. 
haltenen Feier des 75jährigen Beſtehens ve 
Schützengilde unangeneh 

Zwiſchenfall. Nach Abwicklung des offizi 
Teils am erſten Tage des Feſtes wurden der s 
und die Ritter durch die Schützenbrüder, un 
denen ſich auch ſolche aus fremden Städten berdm 
den, mit Muſik zum Hotel „Polonia“ geleitet. 
luden der neue König und die Ritter das Ge 
zum Schoppen Bier ein. Es entſpann ſich 
zwangloſe Unterhaltung, die im allgemeinen deu 
geführt wurde, da die meiſten Anweſenden muB 
daß der König und derſerſte Ritter 
niſch weder ſprechen noch verſteh. 
Ein bruder, Bü 

nahm aber am Gebrauch der deutſchen 
Anſtoß und verbeſſerte zunächſt einen La 
Schützen, * er anſtatt i 


nich nur von den anweſenden deutſchen, ſande 
auch von den polniſchen Schützenkameraden 


ee Kroto 6 
Schere alte u ._ 


iberia ren. Die 


über die jedoch ad die lie 
3 ni t gebrocht 
Die Schuld an dem Unglück tri 1 tern g 

Straße ohne * 


* Löbau, 9. A 


rg a 
laſſen hatten. 


Fritz Stahl, der 1864 in Elbing geboren iſt, war 
ein Berliner im beſten Sinne des Wortes ge⸗ 
worden. re, DER ihn aus, 


n, 
nicht immer teilten. 
einen Aufſätzen, die er im „Berliner 
veröffentlichte, hat er eine Reihe von 


Ta eblalt 


Büchern herausgegeben, darunter ſeine „Wege zur 


Kunſt“ und ſeine riften über Goethes und 
Bismarcks ufer 0 ik „die weite Verbrei⸗ 
tung fanden. tes Werk, in das er ſeine 
nge Liebe zur RE hineinlegte, galt der 
is. Kein Zufall war es aber, daß er eines 
feiner beſten Bü < über Säintel . 
DEN einen Mann, der ihm ie D nach a 
orbild vorge ſchwebt haben 


Fabrikmädel. 
Von Alfred Polgar. 

In der Offizin iſt's ee Die Setzmaſchine 
macht helles Geräuſch, wie wenn 
Körbe 1 Eßzeug geſchüttelt würden. 
als ſchlü n auf ein Blechdach. 

W mebalische Bächen hatte 


ettoa | Selbftgeiprä 
bes machen die dünnen Blei⸗Anti⸗ 


mon Se en, menn fie s den Geplajten in beter, 


den 
Allein ſind ſie gar ee nebeneinander können 
ſie alles ſein. Wenn man ſämtliche Kombinationen 
der Stäbchen, die in den Fächern des Setzkaſtens 
ſippenweiſe geordnet liegen, zuſammenſtellte, 1 
müßte in ihnen alle Weisheit des Himmels un 


der Erde enthalten, alle Rätſel der Gott- und] die metallnen Bächlein einen giftigen Leder 
Menſchheit gelöſt ſein Der Artikel über „Sozialveform“, den de 
Das wiſſen offenbar die Setzer. Und darum Schriftſetzer mit der Militärkappe ae te 
find fie eine fo beſonders ſelbſtbewu tens Schädel gleichgültig, ſpöttiſch, verdroſſen, 
ſtolze und würdige Arbeiterkaſte. Ihr Gruß ift: | Winkelhaken pfeffert, wird voll fu f 
„Gott grüß die Kunſt!“ Und fie ſagen, aus lächerlicher Druckfehler fein. 8 
irgendeiner artigen Tradition her, nicht: „Ent⸗ (Mit beſonderer Genehmigung des 
ſchuldigen!“, ſondern „Excuſez!“. Ernſt Rowohlt, Berlin, dem Buche „Ich n . 
e hinter ihrem Setzbaſten haben von Alfred Bolgar, entnommen.) 


es albos, fein aufgehhtoffeter | Force 


Kettenklirren, und in der Handſetzerei 


Handelszeitung des 


gekaufte Artikel. Das Garn wird aus Russland auf 
Grund des Warenaustausches eingeführt, d. h. an 
Stelle der Barzahlung liefern die polnischen Gross'sten 
Woll- und Baumwollfabrikate nach Russland. Aber 
das russische Garn wird offensichtlich zu Dumping- 
Preisen auf den polnischen Markt geworfen, denn 
während eine Spule Garn in Russland 9 Cents gleich 
90 gr kostet, wird dieses Garn bei uns mit 3.60 das 
Dutzend, d. h. mit 30 gr die Spule verkauft. Um 
der immer grösseren Ausbreitung der russischen Wäre 
entgegenzutreten, hat sich die „Lodzer Garnfabrik“ 
entschlossen, in nächster Zeit ein Garn unter der Be- 
zeichnung „Lopata“ zu 200, 500 und 1000 Yards auf 
den Markt zu bringen, obwohl an unseren Märkten 
an und für sich schon eine «Ueberproduktion an Garn 
besteht. Die „A. W.“ behauptet nun, dass unter den 
inländischen Fabriken eine Konkurrenz betrieben wird, 
die die Grenze kaufmännischer Ehrlichkeit bei weiten 
übersteigt.. Während beispielsweise im Auslande die 
Spule mit einem Etiketi versehen wird, auf dem die 
Länge oder das Gewicht des Garns genau angegeben 
ist, hat sich bei uns der sonderbare Gebrauch ein- 
gebürgert, vor der Längenangabe die beiden Buch- 
staben „ca.“ zu setzen, was soviel bedeuten solle, 
dass die angegebene Länge „ungefähr“ auf der 
Spule enthalten ist. In vielen Fällen hat man aber 
festgestellt, dass mehr als 50 Prozent der 
angegebenen Länge fehlten. Bei solchen 
Geschäftsgepflogenheiten können die Fabrikanten na- 
türlich weitaus Billiger verkaufen, bedenken aber nicht, 
dass sie einen glatten Betrug begehen. Die vielen 
Beschwerden haben nun die Zentrale des polnischen 
Kaufmannsverbandes veranlasst, den betrügerischen 
Manövern Halt zu gebieten. Man will den Firmen, 
die sich nicht an die normalen Preise halten und die 
vorher beschriebene Geschäftspraxis ausüben, zu- 
nächst den Kredit sperren. Wenn das nicht helien 
sollte, ist man gewillt, schärfere Schritte zu unter- 


0 H è 

tii andelsnachrichten. 

3 Wertung bei deutschen Lebensversicherungs- 
* Sgegells.n on den führenden Lebensversiche- 
ibi schalten in Deutschland hat jetzt die Alte 
feiling Be Lebensversicherung A.-G. den 
Fersi Bu dem Reichsaufsichtsamt für Privat- 
alt nie zur Genehmigung vorgelegt. Die Ge- 
se hat eine Aufwertungsquote von 22,5 Prozent 
+ Von den bisher genehmigten Plänen 
2 für 457 „Nordstern“ einen Aufwertungs- 
N yon e Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversiche- 
bep. 12.5 Prozent und der der Karlsruher 


15 SVersicherungsbank einen solchen 
Pro h 


wee te P. K. O. Spareinlagen. Das erste Halb- 
der P eine starke Vermehrung der Spareinlagen 
O. auf. Im Laufe dieser Zeit sind 


Fe ter eingetragenen Firmen und Genossenschaiten 

„"Olewodschait Posen. In 30 Kreisgerichten 
Es der Posener Handelskammer sind am 
5062 Firmen und 769 Genossenschaften 
e gewesen. Im Laufe des April wurden 
firmen und 1 Genossenschaft gestrichen sowie 
#7 und 2 Genossenschaften neu eingetragen. 
Genos 1928 betrug der Stand 5075 Firmen und 
Ehe Ssenschaften. Im Monat Juni d. Js. wurden 


ag ten Gerichtsaufsichten verhängt, so dass der nehmen, die bei den beschriebenen Zuständen un- 
N g Juni mit 24 unverändert bleibt. Das schwer einzuleiten sind. 

leiter ahren wurde im Juli nur in einem Falle — 

die neue Stickstoffabrik in? Tarnéw sind für das Märkte. 


Da 1929/30 60 Millionen Zloty ausgeworfen wor- 
Sde „Arbeiten schreiten schnell vorwärts, die 


Getre 
Stehen fast schon unter Dach. Demnächst | Notierungen für 100 kg in Złoty. 


September zu entlassen mit Aus- ÍR 67,00— 72.00 
Mann, die mit dem Abmontieren der 
de beschäftigt werden sollen. Gegen die Still- 
ene Grube haben die Belegschaft, die Gewerk- 
Mes: der Gemeindevorstand von Eichenau 
2000 ethoben. Von der Entlassung werden 
h Arbeiter betroffen. 


“ung in der polnischen Farbstofi-Industrie. 
ne Wirtschafts- Korrespondenz aus Warschau 
haben sich die 6 grössten polnischen Farb- 

zu einem Kartell zusammengeschlossen. 
die Produktion standardisieren und sich von 
ad unabhängig machen. Zum Sitz des Kar- 
akau bestimmt worden. i 
hat etallindustrie. Die polnische Metall- 
an die Regierung eine Eingabe gerichtet, 
ein Einfuhrverbot für alle Einrichtungen 
turen für Zuckerfabriken gefordert wird. 
Zclischutz, im Durchschnitt 
valorem beträgt, sei völlig unge- 
dentschen und tschechischen Kon- 


en zu können. 


für gebogene Möbel. — Export- und 
Trotz der gegenwärtigen toten 
die polnischen Möbelfabriken ziem- 


ans „ „ % „ „ e 


e m 
or. von 5 
j Gesamttendenz ruhig. 


Warschau, 9. August. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg frei Warschau 
im Markthandel: Roggen 41—42, Neuroggen 41—41.50, 
Weizen 55—56, Braugerste 42.50 43.50, Grützgerste 
41—42, Einheitshafer 48—49, Leinkuchen 51.50— 52, 
Roggenkleie 29—30, Weizenkleie 28—29, Weizenmehl 
4/0 A 83—90, 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. 62—63. 
Stimmung ruhig, Umsatz klein. Am Futtermittelmarkt 
wird für 100 kg notiert: Einheitshafer 53, Kleeheu 
26—28, gutes Heu 18, abfallendere Sorten 12—15, 
Langstroh 15, Presstroh 8—9. 


Lemberg, 9. August. Sowohl an der Produkten- 
börse wie auch im Privathandet herrscht Stillstand. 
Die Tendenz ist fortlaufend behauptet, die Stimmung 
schwach. Roggen im Markthandel 37.75—38.25. Auf 
Grund der in den letzten Tagen im Markthandel ge- 
zahlten Preise hat die Lemberger Getreidebörse fol- 
genden Gesamtüberblick aufgestellt: Inlands-Domänen- 
weizen 49—50, (730/740) 47.25 48.25, kleinpolnischer 
Roggen 37.25—37.75, kleinpoln. Mahlgerste 34.50 bis 
35.50, Buchweizen 40.50—42.50, Blaulupine 21.50 bis 
22.50, Winterraps 68.75-71.25, Weizenmehl 40proz. 
85.50—86.50, 50proz. 76.50—77.50, Roggenmehl 65proz. 
.50—65.50, Maisgries 68.50-69.50, Maismehl 51—53, 
oggenkleie netto ohne Sack 26-—-26,50, Weizenkleie 
15.25-25.75, Buchweizengrütze 77—79, Grützgerste 
62—64, blauer Mohn 125—135, grauer 110—120. 

Kattowitz, 9. August. Inlandsweizen 48—49, 
Intandsroggen 43—44, neuer Exportroggen 50—51, In- 
landshafer 45—46, Exporthafer 48—49, Wintergerste 
38—40. Frei Käuferstation: Leinkuchen 56—58, Weizen- 


r i sen, 

and Ost-Kleinpolen. Die polnische Industrie 
‘+ © Möbel hat ausgesprochenen Export- 1 
da sie zu 70 zu für die Ausfuhr und Roggenkleie 32—33. 

sst verschiedensten | Lublin, 9. August. Das Lubliner Landwirtschafts- 
päischen Länder. Der |syndikat notiert: Roggen 39, Weizen 52, Gerste 43 
bis 44, alter Hafer 49,50, neuer Hafer 38—40. Ten- 
denz behauptet, Angebot genügend. 

Berlin, 10. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. —.—, Sept. 247, Oktober 245.5, Dezember 249, 
Tendenz schwach. Roggen: märk. 229--232, Sept. 
243.25, Oktober 244, Dezember 246. Tendenz 


durch Eigenproduktion gedeckt, 
Usätze die Einfuhr von ee 


wie völlig unter È eise 
schwach. Gerste: neue Wintergerste 205—215. Hafer: 
smdan am Oktober v, Ja. am 10 der Mär . 244—256. Mais: loko Berlin 240—242. Weizen- 
Zeit infolge der erhöhten mehl: 28.532. Roggenmehl: 31—33.75. Weizenkleie: 
15.5—15.75. org een a RD ru 
- kleie: 17.5—17.6. Raps: 320—325. ktoriaerbsen: 
bestand das Projekt einer Preis- |46" 56. Kleino Speiseerbsen: 35—40. Futtererbsen: 
2527. Peluschken: 28—32. Ackerbohnen: 26—28. 


Wicken: 30—32. Lapinen, blau: 15—16. 
gelb: 16.5—17.5. Rapskuchen: 19.5—20. 

24—24.6. Trockenschnitzel: 18.5—19. 
21.5—21.6. Kartoffelflocken: 25.4—25.8. 


Produktenberich. Berlin, t0. August. Nachdem 
in den gestrigen Nachmittagsstunden, angeregt durch 
die besseren Meldungen von Uebersee, lebhaftes Ge- 
schäft in Auslandsweizen stattgefunden hatte, was 
auf gute Frage für Weizenmehl in Lokopartien zurück- 
zuführen war, war die Stimmung am heutigen Vor- 
mittag auf den sehr günstig lautenden amtlichen Be- 
richt der Vereinigten Staaten ruhiger. Bei Börsen- 
beginn führten die überaus flauen Meldungen aus 
Liverpool eine schärfere Abschwächung herbei. Auf 
Basis der kaum veränderten Cifofferten fand vor- 
börslich einiges t, namentlich in Auslands- 
weizen und Mais statt. Während der Börse war die 
Unternehmungslust völlig gelähmt. Inlandsgetreide 
für den Bedarf ausreichend zu unveränderten Preisen 
angeboten. Umsätze kamen aus dem angeführten 
Gründen kaum zustande. Hafer hat bei kleinem An- 
gebot ruhiges Geschäft, Gersten sind nur in feinsten 
Qualitäten zu gedrückten Preisen verkäuflich. Morgen 
bleibt die Éerliner Produktenbörse geschlossen. 


Vieh und Fleisch. Posen, 10. August. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 44 Rinder (darunter zwei 
Fr i É Ochsen, 8 Bullen, 34 Kühe und Färsen), 620 Schweine, 

MRüsslang men beteiligt sind, sron S Holz- | 116 Kälber, 4 Schafe und 390 Ferkel, zusammen 
um Teil d getätigt. Dieses Holz soll nun- 1174 Tiere. 
Niench Danzig geflösst werden, und] Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 


de auf 
den, dem 

ohne emen über Litauen und Polen, was TBA S y 
tin: die ; : Schweine: vollileischige von 120—150 kg Lebend- 
Bide Mepa e genehmigt hat. Dagegen | gewicht 216—220.. vollfleischige von 100—120 kg 
ns Vertretern |Lebendgewicht 208—212, vollfleischige von 80—100 kg 
* polnischer Ainet E eb nene Nor Lebendgewicht 200204, fleischige Schweine von 
* olpy erte ee: an Ort und mehr als 80 kg 188—192, Sauen und späte Kastrate 
een, ch Ausländer 140—180. n D 


„ob Ausländer das Recht ; * 
Dorte d det d lik] Das Paar Ferkel kostete 35—50 zł. 
zuführen. 1 gee ER er u Marktverlauf: ruhig. 


n Die Verhältnis e olnischen Garn-]| Warschau 9. August. Der heutige Schweine- 
RUM nho onig ereichen Zustande im pol-auftrieb betrug ca. 1100 Stück. Gezahlt wurden un- 
Maraga gende werden von der „Agencja verändert 2.202150 für 1 kg Lebendgewicht loko 
te der brandmarkt. Russische Garne der Schlachthaus. Auch am Rindermarkt war die Stim- 
x Day Siejartilfabrik „Trost“, die unter den mung behauptet, teilweise sogar fest. Rinder 1.40 
ichen » „Globus“ und Podkowa“ auf bis 1.80, Kälber 1.70—2 zł. 

2 Nelas Markt erscheinen, sind dank ihrer | Obst. Posen. Mitgeteilt von der Firma Hartwig 
BR at und wirksamen Reklame gern |Kantorowicz, Posen. Sauerkirschen 25 zł, Himbeeren 


4 * 1 a 


Lupinen, 
Leinkuchen: 
Soyaschrot: 


í auf dem polnischen 
letzter Zeit sind nach einem Bericht 
ny“ N . grössere ee ge 

langt: wurden ve 
sh franko Waggon Ver- 
fm Kiefernlangholz zu 45 21 frei 
Eichenholzklötze, darunter etwa 
über 35 cm, zu 12 Dollar je fm 

weissbuchene Klötze zu 110 zł 
Pinsk; birkene Stammklötze von 
sh je im Ufer Pinsk; kieferne 
frei Danzig; Erlenklötze 
Widzibow; 350 fm erlene Säge- 
Flussufer Pinsk. (Ofa.) 


latio; für Brennholz in Krakau. 
Inter a gericht in Krakau beabsichtigt, für 
i i0. rung — 110 000 kg Brennholz einzukaufen. 
N Dezem eginnt am 15. September und hat bis 
Stlap edinem des beendet zu sein, Offerten mit 
, genen sind an das Präsidium des 
e ns e eee 


lich Len bei der Holzilösserei durch Polen. 
Witze Sen in Danziger Holzkonsortium, an 
nator Jewelowski steht und an dem 


ide. Posen, 10. August. Amtliche 


der elektrotechnischen Einrichtung begonnen Weizen, alter oooseoeoonennnee 49.00-51.00 
Fabrik soll im Frühjahr 1930 fertig- Neuroggon ...accnsaesaenasene. 1 31.20-00.29 
a Rei $ ` Weizenmehl 65% “oo 1,00000. 70.00 - 74.00 
Maude then Stillegung der oberschlesischen] Roggenmehl (65% aeuesoscco- 57.75 
dende. Wie verlantet, wird die Georg-|R genmehl (70%, 55.75 
be; Mr Ostoberschlesien spätestens am 1. Sep- Haft = be EENET 36.00-37.50 
dene Förderung einstellen. Die mit er, neu 50 39.50 
tn obilmachungskommissar geführten Verhand- | Brauger ste 37.50—39, 
t ergebnislos verlaufen. Die Verwaltung] Weizenkleiee 27.00 — 28.00 
Sr dem Gedanken, die gesamte Beleg- | Roggenkleie „ooooneoenonnnnne 31.00-32.00 |" 


Posener Tageblatts 


80 zł. Die Sauerkirschenzufuhr war gross, trotzdem 
konnte der Preis anziehen. 

Butter. Berlin, 9. August. Amtliche Notierungen 
für % kg frei Meierei: 1. Sorte 1.74, 2. Sorte 1.57, 
3. Sorte 1.40. Tendenz ruhig. 

Künstliche Düngemittel. Danzig, 9. August. Chile- 
salpeter frei Waggon Danzig-Neufahrwasser im Transit 
Æ 10 für 1 t brutto für netto einschl. Originalsäcke. 


Chemikalien. Kattowitz, 9. August. Die 
Sommermonate haben im Geschäft mit chemischen 
Artikeln für Heilzwecke und mit Drogerieartikeln eine 
Abschwächung gebracht. Abgesehen von einigen 
Preisrückgängen, sind die Notierungen im grossen und 
ganzen behauptet bei ruhiger Tendenz. Auch bei dem 
jetzt herrschenden geringen Umsatz ist Bargeldmangel 
zu bemerken. Notiert wird für 100 kg in Zloty: 
Borax plv. 145, Antichlor 95, Glaubersalz krist. 24, 
techn. Glyzerin weisses 28 Be 330, chem. rein 425, 
Kupferschwefel 130, Ammoniak 0.910 60, techn. Salz- 
säure 19/22 12, techn. Schwefelsäure 66 Be 150, techn. 
krist. Salmiakgeist 155, in Stck. 310, rotgestempeltes 
Zinkweiss 150, Paraffin 160, Knochenleim 300, helles 
franz. Kolophonium 160, dunkles 110, Leinöl 255, techn. 
Rapsöl 220, raff. Rapsöl 265, techn. Rizinusöl 335, 
med. Rizinusöl 340. 


Metalle und Metallwaren. Warschau, 9. August. 
Das Warschauer Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 
Nr. 27, notiert folgende Richtpreise für 1 kg in Zloty: 
Bankazinn in Blocks 12, Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 
1.35, Antimon 2.40, Aluminium 5, Zinkblech Grund- 
preis 1.60. Messingblech 3.60--4.50, Kupferblech 4.40. 

Kattowitz, 9. August. Die Rohguss-Friedens- 
hütte Nr. 1 und die Vereinigten Oberschlesischen 
Königs- und Laurahütten, vertreten durch die Gesell- 
schaft für den Vertrieb von Rohmetallen in Warschau, 
= 1 il, notieren für 1 t Eisen 210 zt loko Lade- 
station. 

nn EUR — 


Schlusskurse,) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 9. 8. 
8%, staatliche Goldanleihe (100 G.-21.) — 
0% Konvertierungs- Anleihe (100 f.). 65.750 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). — 
8% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . — 

% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . Ge 
5 Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — 
89% Obligationen der Stadt Posen (100 zł.) . Ser 
89% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 97.006 


4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) 


Tendenz: behauptet. 


Sonnabend, 11. August 1928 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotlerungen. 


10. 8. 10. 8. 9. 8. 9. 8. 
Devisen Geld Brief Geld Brief 
London „e — 25.012 — 
Newryor kk — sr ZES — 
Berlin * Er 122.627 | 122.933 | 122.706 | 123.014 
Warschau 1 * n 57.70 57.84 57.69 57,83 
Noten 
Engl. Prand >. e >» 9 = ys EN 
Dolar .. DIRA — — — — 
Reichsmark rer — — 2 8 
n RR 57.72 | 57.87 | 57.72 57.86 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berli nz 10. Aug., 13,30 Uhr. 
Die gestern gehegte Befürchtung, dass Neuyork seine 
Bankrate erhöhen wird, hat sich nicht bewahrheitet. 
Natürlich musste diese Tatsache einen Einfluss aus- 
üben und infolgedessen war man schon am Vormittag 
recht freundlich gestimmt. Auch zu Beginn des offi- 
zięllen Verkehrs erhielt sich diese Tendenz, zumal 
auch andere günstige Faktoren vorlagen. Der Reichs- 
bankausweis zeigte eine ganz gute Entlastung. Wech- 
sel und Schecks haben um ca. 250 Mill. abgenommen, 
243 Mill. Reichsbanknoten sind zurückgeflossen,die 
Deckung hat sich um 3—4 Prozent gebessert. Die 
Zunahme der Prämiengelder um fast 50 Mill. wurde 
ebenfalls sehr günstig beurteilt. Zu diesen Momenten 
hamen noch Aeusserungen aus amerikanischen Bank- 
kreisen, die für die Auflegung deutscher Anleihen in 
Amerika gute Aussichten versprachen. Das Geschäft 
War zwar lebhafter als an den Vortagen, beschränkte 
sich jedoch wieder meist auf Spezialwerte. An erster 
Stelle stand hier der Elektromarkt, es sollen sogar 
neben Meinungskäufen der Spekulation an diesem 
Markt einzelne Orders der Depositenkassenkundschaft 
vorgelegen haben. Am lebhaftesten war Siemens ge- 
handelt, man wollte amerikanische Käufe feststellen, 
die vom „General Electric“-Konzern stammen sollten. 
Oelwerte waren ebenfalls sehr lebhaft, die Anwesen- 
heit der einzelnen führenden Oelmänner in London 
bot eine gute Anregung. Farben wurden dadurch 
beeinflusst und zogen bei guten Umsätzen 3 Prozent 
an. Von Autowerten waren wieder Adler bei einem 
neuen Kursgewinn von 5 Prozent sehr fest. Kali- 
werte lebhaft und bis 3 Prozent höher. Reichsbank- 
anteile blieben bei einer Kurssteigerung von 3% Pro- 
zent gefragt. Allgemein betrugen die Steigerungen 
1—2 Prozent, denen kaum Abschwächungen gegen- 
überstanden. Im Verlauf war auf Glattstellungen die 
Tendenz vorübergehend leicht nachgebend, och 
setzten sich im weiteren Verlauf neue Kurserhöhungen 
durch. Farben auf angebliche Auslandskäufe. Siemens, 
Adler und einige Banken lebhaft und fest. Anleihen 


gehalten, Ausländer bei kleinsten Umsätzen wenig 
verändert. Am Pfandbriefmarkt war die Tendenz 
uneinheitlich. Am Gedmarkt herrschte weiter Flüs- 


sigkeit, die Sätze waren unverändert. Devisen waren 


Industrieaktien. im Zusammenhang mit dem leichten Geld gefragt, der 
—— — |Dollar lag etwas fester. 
10.8, 9. 8. 10. 8. 98. 
Bk, Kw., Pote | — — Hurt. Skór. . — Anfangskurse) Terminpapiere. 
Er | Z r E| = | m _ 
w. Sp. Zar. — N 0 * — — 
P. Bk. Mandl. — N. A z Mi . — 88.00 eee 0.8.1.9, 8 
P.Bk. Ziemian — Dr.RomanMay 10% — Dt. R.- Bahn . | 95.00| 95.00 | Goldschmidt. 96.87 96.75 
BE. Stada | |: 1 MenWagrew.h aa = A... Verkehr | 195.50 | 193.25 | Hbg. Elk.-Wk. 15742 — 
Arkona Si — [Miyan Zie — — | Hamb. Amer. 164.781 Harpen. Bgw. 153.80 149.25 
Browarärde.| - | — [rasne | - | I . San. — | Hoesch. 1133.25 | 138.25 
Se ee 1 er 858 a . 1075 |197.75 | Holzmann. 14775 | 145.50 
Brzeski-Auto — Ei Plötno . . „ 3 Nordd. Lloyd. | 155,75 — Ilse Bgbau. | 250.00 — 
Cegielski H. . | 4750B8) — P. Sp.Driewnes “ — | — |ALDEKr.Anst. 138.78 18875 | Kaliw.Asch. . | 255.50 25225 
Centr. Rolnſk. e yY TA., 9 8 — | Barmer Bank 143.50 — Klöckner 12200 — 
tr. Sor“ — | = un.... 2 ecco | Berl.His.-Ges. | 277.75 | 274.00 | Köln -Neuess. 131.00 | 130.75 
Cukr. Zduny ` |102.00-4-1102.008 | wytw. chem.“ — | — | Com.u.Pz.-Bk. |184.50 163.50 | Löwe,Ludw. . 244.80 — 
Goplana .. . SE — [V. Cer Krol.“ — | Darmst. Bank | 268.50 | 267.50 | Mannesmann 135.12 136.00 
Gródek Elekt, 28 u Bar A iae a — | Dontsch.Bank | 166.50 | 166.75 | Manst. Bergb. 119.50} — 
Hartwig ©. | — | = r. dr , —- | — |DiseGen. . 18000 10807 1: Metallbank 90 | 341.00 
H. — pes % — Dres — . at. Auto - Fb. 
Kantorow. een — | Mtdtsch.K.Bk, | 202.00 20200 | Oschl.Eis.Ba..) — | — 
Schulth. Patz. 3 340, Oschl. Koksw. | 115.25 | 116.12 
Tandems behauptet, AEG. «119128117780 | Orenstu.Kop. | 120.50 [121.00 
G. = Nachfrage, B. == Angebot, - = Geschäft * = ohne Ums. Ber Msch.-F. 119.50 Eur Phönix Bebau 9375 | 93:50 
Der Zioty am 9. August 1928: Neuyork 11.25, Con- | Cop. lep. Am! | 525.06 | 523.00 en 1 1 — rn 
don 43.32, Zürich 58.20, Bukarest 1820. Prag 377.50, | Charl. Wasser | 127.00 125.37 | Rh. Stahiwk. 143.00 140.80 
Budapest (Noten) 64.20—64.45. 8 4 — 515 Riebeck. . . — — 
G 1 s er-Benz .00 į 407. Rütgerswerke | — 1107.00 
Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man Pessauer Gas | 198.50 | 196.25 | Satrieitarth > 488750 498.0 
am 10. August für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund | Pt. Erdöl-Ges. 14200 113962 | Schi Elek. W. 248.50 242.50 
43.08 zł, 100 schweizer Franken 170.85 zł, 100 fran- | Dt. Maschi 53.25 É ; bG. 0 g 
J k schinen 53.25 | Schackt.&Co. | 209.00 | 204.50 
zösische Franken 34.70 zt, 100 deutsche Reichsmark ii obel | — a. Siem.&Halske | 381.00 | 373.75 
211.48 1. 100 Danziger Gulden 172.11 zł. El. Lief.-Ges. | 178.50 | 175.75 | Tietz, Leonh. | 255.00 | 252.00 
Warschauer Bör e 
son. — — Ver. G 8 . 4 
f Se. l, G. Farben . | 267.00 | 275.00 | Ver. Stahlw. . | 98.25 | 97.25 
Fest verzinsliche Werte. Felten u.Guill. | 139,75 | 138.00 $ Westeregeln. | 262.75 | 259.00 
10.8. KB. Ges. L el. Unt. | 272.50 Otavi i. 47.50] 4737 
j , 8. 8. 
Ablös.- Schuld 1-60 00 . „ „ „ 500 
» „ _ 60-90000 „u o ess oo 56.12 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. 17.30 


Nafta . . 
Polska Nafta 


— 


19.8, 9. 8, 

Briet Brief 
Amsterdam — — 
F 212.60 212.77 
Brüssel TE NE — 124.36 
Helsingfor s. — — 
— RE 43,39 43.4050 
P 8,92 8,92 
DEE „ 34.94 34.92 
FCC „„ 26.48 26.48 
Rom r bog — 
Stockholm N 239.30 — 
Wien N 126.09 126.08 
S Aw 172.07 172.05 


*) Ueber London errechnet. 
‚Tendenz behauptet. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


P 


Warschau 46.925—47.125, 


T] 
Dt. Kabelwk, . 
Dt WollWw . 
Dt. Eisenhd. 
Feldmuhle 
Hohenlohe. 

Humboldt. 
Körting, Gebr. 
Lahmeyer 


R 
ERTE- 


Tendenz: fester 


Amtliche Devisenkurse. 


10. 8. | 10. 8. | 9.8. 9.8, 

Geld | Briet | Geld f Briot 
Buenos Aires 1.268) 1.742] 1.766 1.770 
Onadir ai Na „ mie 4183| 4.1 
IBDEN. „ „ . we e BO — — 
Konstantinopel 2453| 2.157] 2150| 2160 
Londen 20.36 | 20.40 | 20.349 20.389 
New York . > ee 4.94 4.2025 4.1915 4.1995 
Rio de Janeiro 0.4985 9.5005} — — 
Drugu g ein a) 4.281 4.26914 — — 
Amsterdam. » » 1868.23 168.57 f 168.18 | 16847 
Athen ] 5415| 5.425 5.415 
e E E 

zi „ i 

Helsinglors. » » » 2...» Br ee prx ae 
ltallen 2.935 21.975 | 21.925 | 21.965 
Zugoslawlen .| 7.377] 7381| 7.367} 7.381 
Kopenhagen [ 111.96] 11248 | 111.91 | 11213 
F ee are 19.18 19.22 19.18 19.22 
Oo. [ 111.94 | 11216] 111.82 112.04 
Faris [ 8638 18421 1638 6. 
Prag ee — = — 
Schwein [ 8074| 8090| 80.690 80.85 
Sols A e linl le 3.024 3 3.024] 3.030 
Spanlen [70.05 7019| 7005 70.19 
Stockholm ] 11229] 11251 112.19 112.41 
Budapest. l 7311] 7325| 73. 73.20 
Wen „ 59425 | 59.245 59.125 | 59.245 
AD 2087| 20.91 20.87 20.91 
Reykjawik (100 Kronen) 92.16 92.34 92.16 92.31 


Berlin, 10. August. Auszahlung 
grosse Zlotynoten 46.875 
46.750-—47.150, 100 


Ostdevisen. 


kleine Zlotynoten 


bis 47.275, 
eichsmark 212.20—218.1. 


\ 1 


Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Poſens. 
Kirchenkollekte für die Judenmiſſion. 

Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
P. D. Greulich. 

Kreiſing. Sonntag. 3: Gottesdienſt. P. D. 
Greulich. N 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde) 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 

St. Paulikirche. 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗ 
Rat D. Staemmler. Zugleich für die evangeliſchen 
Jungmännervereine aus Poſen und Schwerſenz. 
Poſaunenchor. — Mittwoch, abends 8: Bibelſtunde. 
Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. — Amts woche: 
Derſ. — Werktäglich, 7½ : Morgenandacht. 

riſtuskirche. Sonntag, 8: Gottesdienſt. 
P. D. Greulich. — Mittwoch: Sommerausflug der 
evangeliſchen Frauenhilfe nach Ludwikowo. falls 
ſchlechtes Wetter dann Frauenhilfsnachmittag im 
Saale 4½ Uhr. . 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottes. 
dienſt. Stud.⸗Dir. D. Schneider. — Wochentags, 
714: Morgenandacht. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt 
10: Gotiesdienſt. General.⸗Sup. D. Blau. 

Gv. - luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag, 
9%: Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 4% in 
Gneſen: Predigtgottesdienſt. Derſelbe. 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 
10: Jugendgottesdienſt in St. Pauli. 3½ : Wett⸗ 
fpiele auf dem Sportplatz. 715 : Reiſeerleönſſſe. Geh. 
Konſ.⸗Rat D. Staemmler. — Montag und Miti- 
woch, 8: Poſaunenchor. — Donnerstag, 7%: 
Sing ſtunde. 8½ : Heimabend. — Sonnabend, 
6: Spielen auf dem Sportplatz. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matejki 42). Sonntag, 5%: 

7: Evangeliſation. — 


Jugendbundſtunde E. C. 7: 


Sonntag, 


Freitag, 7: Bibelbeſprechung. — Jedermann 
herzlich eingeladen. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, ul. Przemyſtowa 12. 


Sonntag, 10: Predigt. 3: poln. Gottesdienſt. 
4%: Predigt. — Donnerstag, abends 8: 
Gebetsandacht. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den Auguſt. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Monat Juli 1928 für den Doppel⸗ 
zentner 42,28 Zloty. 

Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe der Tarif- 
kontrakt maßgebend iſt. 


Ein entjeglihes Brandunglück 

hat fih geſtern abend im Haufe Podgórna 4 (fr. 
Bergſtraße) im zweiten Stock zugetragen. Die dort 
wohnende 75jährige Thereſe Klein wollte in 
Abweſenheit ihrer Nichte und des Dienſtmädchens 
in der Küche auf dem Gaskocher eine Speiſe zu⸗ 
bereiten. Dabei müſſen die Kleider der Greiſin in 
Erand geraten fein. Sie ſchleppte ſich noch bis 
zum Fenſter und rief um Hilfe. Beim Eintreffen 
der Nichte fielen die verbrannten Kleider der Un⸗ 
glücklichen vom Leibe. Die Greiſin wurde in das 
Stadtkrankenhaus geſchafft, wo ſie gegen Mitter⸗ 
nocht geſtorben iſt. 


— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Briefen, 8. Auguſt. Die Stadt und Umgegend 
wurde in dieſen Tagen von einem heftigen Ge⸗ 
witterſturm heimgeſucht, der durch Umreißen von 
Gebäuden und Abdecken von Häuſern großen Ma⸗ 
terialſchaden anrichtete und dem auch zwei 
junge blühende Menſchenleben zum 
Opfer fielen. Die Tochter des Schulleiters 
Neumann aus Königlich Neudorf 
machte im Begleitung des Beſitzerſohnes Jan⸗ 
kowſki einen Ausflug an den See. Als beide 
das hevannahende Unwetter gewahr wurden, 
machten fie ſich ſchleunigſt auf den Rückweg. Sie 
wurden aber kurz vor dem Dorf vom Unwetter 
ereilt und juchten darum Schutz unter der nächſt⸗ 

nen Scheune des Landwirts Jankow⸗ 
ti. Plötzlich durch einen ſehr heftigen Sturm in 
allen Fugen gerüttelt, wurde die Scheune vom 
Fundament gehoben und krachend neigte 
ſie ſich zur Seite, die beiden jungen 
Menſchen unter ſich begrabend. Unter 
den Trümmern konnte Fräulein Neumann nur 
aus Leiche geborgen werden, während Jankowſfki, 
der lebend hervorgezogen wurde, infolge ſchwerer 
Verletzungen kurz darauf verſchied. 

* Gbdingen, 7. Auguft. Das Projekt der Er- 
bauung einer Radioſtation in Gdingen, 
die wegen Ueberlaſtung der Telephonlinie War- 
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Mahagoni, Blume, poliert 
modern 


‚Sn 


Biedermeier, geflammte fin- 
niſche Birke mit Intarſien 
\ ſowie 


Wel 


verkauft preiswert. 
Beſte Ausführung 


Zum 1. Sept. findet Mit- 
gr ee) g. Penſion. 
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Klavier 


Fabrikat „Ecke“, ſchwarz, 
ſofort zu verkaufen. Näheres 
Reſtaurant Grunwaldzka 33 


Woilshundriden 


134 Jahre alt, ſ. wachſ., dreſſ. 
a. Mann., Leinf., ſtubenr., 
get Kette, Zwinger Be 

ade ge Soon o Gute Zahlungsbedingung. 
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ſchau—Gdingen zum direkten Verkehr zwiſchen 
Warſchau und Gdingen ſowie zur Verbindung mit 
ſchwediſchen und dänischen Stationen notwendig 
ſein ſoll, ſchreitet, polniſchen Preſſemeldungen zu⸗ 
folge, feiner Verwirklichung entgegen. Der Leiter 
der Radioſtation hat ſich nach Dänemark, Holland, 
Belgien und Frankreich begeben, um entſprechende 
Abmachungen vorzubereiten. Probegeſpräche zwi: 
ſchen Gingen und Warſchau haben angeblich ſehr 
gute Ergebniſſe gezeitigt. 
—— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Bialyſtok, 9. Auguſt. Die hieſige Polizei fahn⸗ 
dete ſchon lange nach dem Banditen Adam 
Jarnuſzkiewicz, der ſeinerzeit aus dem Ges 
fängnis entflohen war und jetzt in der Umgebung 
von Biaſyſtok ſein Unweſen trieb. Dieſer Tage 
betrat zufällig der Geheimagent Czerniak eine 
Friſeurſtube, in der er den Banditen erblickte. 
Als er ihn verhaften wollte, ſtürzte ſich der Ban⸗ 
dit auf den Geheimagenten und wollte ihn er⸗ 
würgen. Der Agent zog in der Notwehr den 
Revolver und erſchoß den Banditen auf 
der Stelle. 


Lodz, 8. Auguſt. Am Sonnabend wurde in 
Petrikau ein furchtbares Verbrechen 


begangen. In der Kaliſka wurde der Petrikauer 
Einwohner Samburſki ermordet. Der Mörder 


entpuppte ſich als der Kolonialladenbeſitzer Jan 
Hotas aus Lodz. Die Unterſuchung ergab fol⸗ 
gende Einzelheiten: Seinerzeit hatte Hotas zu⸗ 
jammen mit einem gewiſſen Witowſki in der 
Wulczanſka einen Koloniglwarenladen eröffnet. 
Witowſki fand aber übermäßiges Gefallen an der 
Frau Hotas. Es gelang ihm, die Frau für ſich 
zu gewinnen und zum Verlaſſen des Mannes zu 
veranlaſſen. Nachdem er ſeinen Anteil ausgezahlt 
erhalten hatte, verließ er Lodz und gleichzeitig mit 
ihm auch Frau Hotas. Erſt jetzt wurde Hotas der 
Zuſammenhang klar. Er begann nach der ange- 
trauten Frau und ihrem Geliebten zu ſuchen, doch 
waren ſeine Nachforſchungen kange vergeblich. Erſt 
jetzt erfuhr er, daß feine Frau, die von Witon fir 
ſehr gequält wurde, an der Schwindſucht geſtochen 
ſei. Am vergangenen Sonnabend weilte er zu⸗ 
fällig in Petrikau, wo er plötzlich Witowſki dor 
ſich zu ſehen glaubte. In feinem Rachegefühl er- 
griff er einen Stein und verſetzte dem Verhaßten 
einen Schlag auf den Kopf. Als der Getroffene 
blutüberſtrömt zu Boden ſank, ſtellte Hotas jedoch 
zu feinem Schrecken fejt, daß er nicht an Witowfti, 
ſondern an einem ganz Fremden Rache 
geübt habe, und zwar, wie fih bald heraus⸗ 
ſtellte, an dem Petrikauer Einwohner Sambucſti. 
Der Verletzte erlag einige Minuten darauf ſeiner 
Verletzung. Der Mörder wurde verhaftet. 

* Skupce, 8. Auguſt. Eine furchtbare Ent- 
deckung machten am Sonnabend früh die Bauern 
des Dorfes Trombezyn, Kreis Slupca. Beim 
Pilzeſuchen fanden ſie in den Sträuchern am Wege 
die Leiche eines Mannes, die eine tiefe 
Wunde am Kopfe aufwies. Sie benachrich⸗ 
tigten ſofort den Schulzen, der ſeinerſeits die 
Poligei in Kenntnis ſetzte. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß es ſich um den 24 Jahre alten Zygmunt 
Lukowſki, Einwohner des Dorfes Auguſtynow, 
handelt. Wahrſcheinlich iſt er, als er durch den 
Wald ging, aus dem Hinterhalt er- 
ſchoſſen worden. Da bei dem Toten die Brief- 
taſche mit Geld gefunden wurde, wird ange⸗ 
nommen, daß eine perſönliche Rache vorliegt. 

* Warſchau, 8. Auguſt. Ein junger Krakauer 
Kaufmann namens Leon Roſenfeld 
weilte in geſchäftlicher Angelegenheit in Lodz. Mit 
dem Nachtzuge begab er fih dann nach Warſchau. 
In ſeinem Abteil befanden ſich nur noch ein alter 
Herr mit einer reizenden jungen Dame — angeb⸗ 
lich ſeine Frau. Der Alte ſchlief bald ein, 
während die beiden jungen Leute ein Geſpräch 
anknüpfte, das im Laufe der Zeit immer intimer 
wurde. Die junge Frau beklagte fih bei hrem 
Reiſegefährten über die Härte des Schickſals, das 
fe an einen um 30 Jahre älteren Gatten gefeſſelt 
hat, während ihr Sinn nach einem jungen 
Manne ſtehe. Kurz und gut: als der Zug in 
Warſchau anlangte, bedauerten beide, daß das 
Beiſammenſein zu Ende war. 
bedauerte das unſer Kaufmann, denn als er die 
ihm von der reizenden Schönen geſchenkte Be⸗ 
ſuchskarte in die Brieftaſche ſtecken wollte, 
mußte er zu ſeinem Entſetzen feſtſtellen, daß dieſe 
fort war, und mit ihr die darin befindlichen 
10000 Zloty. { 0 


——— 


Sport und Spiel. 


Die Schwimmer ⸗- Olympiade. 

Je mehr ſich die Olympiade ihrem Ende nähert, 
deſto mehr ſcheint ſich die Meinung feſtzuſetzen, 
daß Deutſchland aller Vorausſicht nach einen ſehr 
guten zweiten Platz in der Schlußbewertung ein⸗ 
nehmen wird. 


HAI een 


{ Stellenangebote ) 


- . 
Int. Fräulein 
für deutſche Konverſation 
und Spiel mit 6⸗jährigem 
Knaben von u 
nachmittags geſucht. 
Al. Marcinkowskiego 25, 

II. Etage, rechts. 


gendem Bau- und 


einen j 


or 
* 


Firma 
Evangl. Mädchen N 
geſund, kräftig, kinderlieb, 
willig zu jeder Arbeit, 17 bis 
18 Jahre alt, als 2. Haus- 
mädchen in ein Landpfarr⸗ 
haus, Kr. Neutomiſchel, für 
ſofortgeſucht. Keine Vieh- 
wirtſchaft. Angebote nur mit 
Lebensl., Zeugn. u. Photogr. 
an Ann.⸗Exped. Kosmos 


Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1292. 
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* 


Ganz beſonders | Ch 


Tach. Mafchinenichlofier 


C. Prechel, Rogozno WIkKp., 
Mala Poznanska 331. 
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Getreidegeſchäft mit tie- 
Fab e AN DEIANA 


der ſchon 2 Jahre in der Branche gearbeitet haben 


junger | 
1 s S 2 
6 Klaſſen best 1 A Brwerbum en mit | 
Zeugnisabſchrift und Lebenslauf find zu 


P. Than, Inh. J. Koenigk, 
Ostrów WIkp. 


Büroanfängerin 


per fofort geſucht. Meld. zwiſchen 9—11 Uhr vorm. 


„Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzuniecka 6. 


Suche zum 1. September _ — 
für kleinen Landhaushalt. die auch 
Hausarbeit übernimmt. Zeu niſſe an 


Frau Ilſe Tienan, Sapowite 


—— P. Strytowo, pow. Poznań. 


Hatte vorgeſtern Rademacher eine Ueber⸗ 
raſchung bereitet, ſo war es geſtern Arne Borg, 
der im 400⸗Meter⸗Freiſtil⸗Schwimmen eine jenja- 
tionelle Niederlage gegen den Argentinier Zorilla 
und den Auſtralier Charlton davontrug. Es wur⸗ 
den bei den Schwimmkämpfen geſtern zunächſt 
die Stafetten⸗Vorrennen über 4 200 ausge⸗ 
tragen. Sieger wurden die Mannſchaften . 
der Länder: Vereinigte Staaten 9 Min. 38.8 Sek., 
Kanada 9 Min. 55.6 Sek. und Ungarn 9 Min. 
46.6 Sek. In den Vorrennen der Stafetten über 
4 100 Meier für Damen ſiegten die Vertrete⸗ 
rinnen der Vereinigten Staaten in neuer Olmpia⸗ 
Rekordzeit (4 Min. 55.6 Sek.) und Englands mit 
5 Min 16.6 Sek. Zweite wurden Holland und 
Deutſchland. Im Finale über 100 Meter ſtellte 
der Amerikaner Kojac mit 1: 08.2 Min. einen 
neuen Weltrekord auf. 2. Laufer (Amerika) 1:10. 
3. Whate (Amerika) 1: 12. 4. Iryia (Japan). 
5. Kuepers (Deutſchland!. Im 200⸗Meter⸗Damen⸗ 
ſchwimmen (klaſſiſcher Stil) ſiegte die Deutſche 
Schrader. Im Turmſpringen dominierten die 
Amerikaner, indem ſie den erſten und den dritten 
Platz beſetzten. Den zweiten Platz belegte der 
Deutſche Riebſchläger. Im Finale 4 X 100 Meter⸗ 
Stafette für Damen ſiegte die amerikaniſche Sta⸗ 
fette mit einem neuen olympiſchen Rekord von 
4: 47.6 vor England und Südafrika. Der Proteſt 
der Ungarn gegen das Waſſerballſpielfinale mit 
Deutſchland, das mit der ſenſationellen Niederlage 
des Eüropameiſters endete, wurde von der Kom⸗ 
miſſion abgelehnt, jo daß alfo Deutſchland end⸗ 
gültig Sieger der olympiſchen Waſſerballſpiele ge⸗ 
worden iſt, womit kaum jemand gerechnet hatte. 

Im Finale des Säbelfechtens konnte 
len pur Siege über Belgien und Holland 
hinter Ungarn und Italien den dritten Platz 
belegen. Im Finale trafen ſich hier Ungarn, 
Italien, Polen und Deutſchland. Unter den pol⸗ 
niſchen Fechtern ragte Friedrich hervor, der im 
ganzen vier Siege errang. 

Im Rudern ſtieß der polniſche Vierer mit 
Steuermann auf die Schweiz und wurde von ihr 
auf den 3. Platz verwieſen. Um den 1. und 
2. Platz ſollen morgen die Schweizer gegen die 
Italiener antreten. 

Die Damen⸗Turnwettkämpfe wurden 
geſtern beendet und brachten den Holländern den 
1. Sieg auf der gegenwärtigen Olympiade. 


Während die deutſchen Boxer ſchwarze Tage 
erlebten, können die deutſchen Reiter gleich zu 
Beginn der Reiterolympiade in der Dreſſur⸗ 
probe für die Vielſeitigkeitsprüfung, zu der 
16 Staaten antraten, nach den bisherigen . aie 
taten den 2. Platz hinter Holland und bor Bulga- 
rien belegen. Die Dreſfurprobe nimmt heute 
(Freitag) vor⸗ und nachmittags ihren Fortgang. 


Geſamtbewertung 
vom 8. Auguſt. 


N tion 2 
SE 1. Preiſe 2. Preiſe 3. Preiſe punkte 


Amerika 12 10 11 67 
Deutſchland 7 8 13 52 
Finnland.. 8 8 8 48 
Frankreich 6 9 N 
Schweden 6 4 8 
England 3 7 3 26 
Holland 3.07 7 5 8.88 
Kanada 4 3 4 22 
Italien 3 3 4 19 
Dänemark 3 1 4 15 
Ungarn 3 2 — 13 
Schweiz 2 3 1 13 
Oeſter reich.. 3 — — 9 
Estland 2 1 1 9 
TAD s a terao 2 1 es 8 
Aegypten 2 — 1 7 
n 2 — 1 7 
Irland 1 — — 3 
Südafrika 1 — u, 3 
Luxemburg 1 PR 8 3 
Tſchechoſlowakel — 1 1 3 
Auſtraliegn — 1 af „58 
Hatt. 1 em 2 
Belgien — A À ae 2 
Chile 1 — 2 
Argentinien. — ER 1 1 
Norwegen — = 1 ud 
Portugal. — 1 1 
Philippinen. — a oi 1 
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Aus dem Gerihtsfaal. 


* Rojen, 9. Auguſt. Der Schuhmacher Karl 
Zeidler aus dem Kreiſe Samter war im Fe⸗ 
bruar d. J. zu 10 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt worden, weil er ſeine Frau durch Auf⸗ 
hängen ermordet hatte. Zeidler, der hartnäckig 
leugnete, legte Berufung ein. Das Appellations- 
gericht hat jedoch das Urteil beſtätigt. Sl 

* Bromberg, 9. Auguſt. Ein umfangreicher 
Strafprozeß gegen die Inhaber des Möbel- 
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geſchäftes Meyer, Theo 
war am Mittwoch vor 
zur Verhandlung anberaumt. Die 
befinden ſich beide ſeit Januar dieſes 5 , 
Unterſuchungshaft. Sie find beſchuldigt dee 
brechens gegen § 239 der Konkursordnung en ® 

geriſchen Bankerotts), des Vergehens 0e 1 
gel 


Ss 263, 246 und 137 des Strafgeſetzbuchs 

Unterſchlagung. Arreſtbruch). Die Ange fá 
hatten als Inhaber eines größeren Möb tee 
ein gewiſſes Vertrauen und dementſpre 2 
Kredit. Plötzlich ließen fie am 10. November 
alle Wechſel zu Proteſt gehen, ſtellten die 
gen ein und vereinbarten mit den Gläu 
einen Vergleich zu 50 Prozent der Verben 
keiten. Sie haben ferner Waren verkauft. 


vereinnahmte Geld verwahrt und Dare 


p 


ſchuldigt, ihren 
— 575 Eintragungen 
eiter ſollen ſie im Herbſt 1 


als ihre eigenen verkauften und das verein 
Geld dem Klußmann nicht a 
Angeklagten find ferner beſchul⸗ 

m Ge 


bekommen hatten und ſtatt ſechs Wechſelbe 
à 100 Zloty dem W. ſechs Blanketts à, 
zur Unterſchrift vorlegten, wodurch die, 
eee auf 1800 Zloty erhöhte 
Dieſe zu hoch ausgeſtellten Wechſel diele 
fie und ließen ſpäter bei W. eine Beſchl 7 
bon deffen Vermögensobjekten durchführen. 
lich ſind die Angeklagten befi i, eine 
einen Gerichtsvollzieher gepfändete Zimme 
tung et e © 0 5 ane hm eu 
or zu n. * eidiger 4 
ber Eine in die Verhandlung geltend, M 


Anzahl Kundenwechſel 3 
Halten hätte und, wie die Angeklagten 
das Geld nicht ablieferte, ſo daß ſie ſch 
Zahlungsſchwierigkeiten gerieten. Folglich 
der Kwiecinſki auf die An 
anwaltſchaft hätte gegen dieſen Kw s 
erheben müſſen. Die Ang hatt 
Abſicht, irgend jemand bewußt zu ſchädige 
wenn wegen der anderen kleinen Punkte y 
klage auf Strafe erkannt werden r 
harte Unterſuchungshaft von ſieben 
ausreichende Sühne. 


Deshalb ſtelle er 
trag, bei Vertagung 


des Termins, begründe gr 
e eee e ber eee 
ri e pai miD mi der Bern 
find: und der Verdacht einer er 

he. Die Verhandlung wurde 


* Thorn, 9. Wegen 
u nd Wausüperfaftes hatte ſich 
Strafkammer der eits vorbeſtrafte 
1 zu vepantworten, 
bſtählen auch als maskierter Wegelag 
jende mit der Waffe in der Hand überſa 
beraubt hatte. Er wurde zu 3 Jahre 
fängnis verurteilt. — Der Arbei 
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= Berlin, 10. Auguſt. Für das mitt 
deutſchland: Ziemlich beiter, am Tage 
warm; weſtliche Winde. — Für das übrige 
land: Fortdauer der herrſchenden Wittek! 
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Aus der Republif Polen. 


. Stadfverorönetenwahlen in Turek. 

Warſchau, 10. Auguſt. In Turek haben Stadt⸗ 
verordnetenwahlen ſtattgefunden. Von den polni- 
ſchen Liften hat die P. P. S. die größte Anzah! der 
Mandate mit 10 Vertretern erlangt. 6 Mandate 
fielen dem Bürgerlichen Wirtſchaftsblock zu, ein 
Mandat den Hausbeſitzern, 4 Mandate den Zio⸗ 
niſten, 2 den Orthodoxen und je ein Mandat den 
Deutſchproteſtanten und den evangeliſchen Polen. 

Rumäniſche Offiziere in Poſen. 

Poten. 10. Auguft. Heute treffen hier in Poſen 
22 rumäniſche Offiziere ein, um den polniſchen 
Offizieren, die im vergangenen Jahre in Rumä⸗ 
nien waren, einen Gegenbeſuch abzuſtatten. Die 
Bäfte werden auf dem Bahnhof von einer Offi⸗ 
ge1Sbelegaiton der Poſener Garniſon begrüßt. 
Es folgt dann eine Fahrt nach dem Warthelager. 
Am Sonnabend wird die Stadt beſichtigt unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des Geländes der Landes⸗ 
ausſtellung. Die rumäniſchen Offiziere fahren am 
Sontag vormittag nach Lodz. 

Die Landesausſtellung. 

Warſchau, 10. Auguſt. Der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delsminiſter Kwiatkowſki empfing geſtern in 
längerer Audienz den Chefdirektor der Landesaus⸗ 
ſtellung, Dr. Wachowiak, mit dem er eine ganze 
Reihe aktueller Fragen beſprach, die mit der Aus⸗ 
ſtellung zuſammenhängen. Am Nachmittag hatte 
Dr. Wachowiak eine Konferenz mit dem Regie⸗ 
rungskommiſſar für die Ausſtellung, dem früheren 
Miniſter Dr. Vertoni. 


Der Rundflug. i 
Polen an 6. Stelle. 
Prag, 9. Auguſt. (Pat.) Der Raid Polens und 


liſtiſchen Führer gegenwärtig, die proviſoriſchen 

Beſtimmungen, durch die Ausländer den chine⸗ 

ſiſchen Rechten und Beſteuerung unterworfen wer⸗ 

den, zur Anwendung zu bringen. Dies Hürde 

eine Entſpannung der Lage bedeuten. 
irn 


neues Flugzeugunglück 
in Franhreich. 


Paris, 10. Auguſt. (R.) Faſt zur gleichen 
Stunde, wo die vier Opfer des Flugzeugunfalls 
von Luzy beigeſetzt wurden und die Oeffentlichkeit 
von dem Tode Drouhins Kenntnis erhielt, ereig⸗ 
nete ſich am Donnerstag ein weiterer ſchwe⸗ 
rer Unfall. In der Fliegerſchule von Aud- 
nat bei Clermont⸗Ferrand ſtießen bei der Qan- 
dung zwei Flugzeuge zuſammen. Die 
Apparate gingen in Trümmer, die beiden 
Flugſchüler wurden getötet. 

— r — 


Aufdehung von Dokumentendieb⸗ 
ſtählen bei der Reparations: 
kommiſſion. 


Paris, 10. Auguſt. (R.) Während des gericht⸗ 
lichen Verfahrens in der Sachlieferungsbetrugs⸗ 
angelegenheit war zutage getreten, daß den Ange⸗ 
klagten eine Reihe von geheimen Schrifr⸗ 
ſtücken der Reparationskommiſſion und der Wie- 
deraufbauabteilung des Miniſteriums für öffent⸗ 
liche Arbeiten bekannt geweſen ſein mußte. 
Die hierauf eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
tatſächlich von einem höheren Beamten dieſer Ab⸗ 
teilung, namens de Sailly, mit Hilfe einer Sekre⸗ 
tärin Schriftſtücke entwendet und an die be⸗ 
ee in die Hopfenſchiebungen verwickelten Per⸗ 
ſonen verkauft worden waren. Der ſchuldige Be⸗ 
amte iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, bereits Ende 
Juli verhaftet und ein Verfahren gegen ihn ens 
geleitet worden. 


Aherzog Friedrich von Baden 7 

K früh 3.15 uhr iſt, wie wir bereits kurz 

Titiri aben, der ehemalige Großherzog 

fi * bon Baden in Badenweiler, wo 

erben aufhielt, im Alter von 71 Jahren 
* 


A kußeraog Friedrich II. von Baden kam erft 
žr nen maßig hohem Alter, im Jahre 1907, 
ebri Hang als Nachfolger ſeines Vaters 
$ Babij » der mehr als 50 Jahre die Geſchicke 
Riten lien Landes geleitet hatte. In den 
den jehe E Regierung bis 1918 trat der in 
En beliebte Landesfürſt ver ältnismaßig 
nn or, da er feiner ganzen Charakterver⸗ 
mje mach ein stiller pflichttreuer 
be er In den Nobembertagen 
Reka er ſich nach feiner Abdankung zuerſt 
de er En auf das Schloß Zwingenberg, ſpäter 
ler, Er Baden-Baden, Freiburg und Badens 
$ oßhe Sommer auch auf der in dem Beſitz 
Dau. rzoglichen Familie gebliebenen Inſel 


war eines der erſten Länder, das fi 
Welbe 1919 eine neue Verfaſſung gab. 12 
eh — Anſchluß hieran wurden auch die 
niels n zum ehemaligen Herrſcherhaus im 
: tjade tung geregelt. Viel bemerkt wurde 
Nen 7 daß bei dem noch nicht lange ver⸗ 
1 Geburtstage des Grofhertons 
ungen e Regierung, die ſich bekanntlich 
der 2 lusnahmen, ſeit 1919 auf eine Weir 
1 Wiion ſtützt, dem Großherzog in herz⸗ 
Mi Kosten die Glückwünſche des 
k ve Volkes übermittelte und 
Bune ters betonte, daß er ſich der Achtung 
k Gong des ganzen Volkes erfreut habe. 
Miera erdog war ſeit ſieben Jahren leidend, 
lón mitte ihn ein ſchon frühzeitig ſich be- 
erst achendes Augenleiden. Seine eben⸗ 
Br: wenigen Jahren verſtorbene Wut⸗ 
* Sch ie Tochter Kaiſer Wilhelms. 


Er 
eld 


rungen im Text meines Berichts vorzunehmen. 
Ich ſchreibe mit der linken Hand, weil die Ver⸗ 
letzungen der rechten Hand noch nicht vernarbt ſind. 


Jeſteſſen für die polniſchen Flieger. 


Porto, 9. Auguſt. (Pat.) Der polniſche Ehren⸗ 
konſul Delima hat mit feiner Gemahlin ein 
Feſteſſen zu Ehren der polniſchen 
Flieger gegeben. An dem Empfang nahmen 
u. a. der Konſtrukteur des Apparates der polni⸗ 
ſchen Flieger, Amiot, und Vertreter der Firma 
Lorraine⸗Dietrich, der Aſſociated Preß und der 
Havas teil. Beim Deſſert brachte der Konſul ein 
Huch auf die mutigen Flieger aus und wünſchte 
ihnen, daß ein neuer günſtiger Flug, den ſie zweifel⸗ 
los unternehmen würden, ſie nicht daran hindern 
möchte, noch einmal Portugal zu beſuchen, das 
ſie ſtets mit Herzlichkeit begrüßen werde. Die pol⸗ 
niſchen Flieger dankten und ſagten, daß es ihnen 
lieb wäre, die Sympathie und Freundſchaft Portu⸗ 
gals zu Polen kennen zu lernen, obwohl fie 
lieber in Neuhork hätten landen wollen. 

Das Flugzeug. 

Porto, 9. Auguſt. (Pat.) Eine genaue Unter⸗ 
ſuchung des Apparates der polniſchen Flieger läßt 
hoffen, daß der Apparat wieder ganz hergefteilt 
werden könnte. Das Flugzeug hat durch den Sturz 
nicht viel gelitten, iſt aber während der 
Reltungsaktion durch Stahlkabel beſchädigt wor⸗ 
den. Der Motor läßt ſich ausbeſſern. Der Apparat 

10 T dem Schiff über Le Havre nach Paris 
geſchafft. 


9 
Jahr. 


— —— 


Das eigene Kind gekocht. 


Zwei Schutzleuten, die ſich aus Czenſtochau in 


Reden Peter iſt die Genap bes 02 von der Kleinen Entente hat heute in Prag fein Ende 2 Bee | . kam in der Nähe der — 

* bad die immer einen Teil des Jahres n gefunden. Die Flieger ſtarteten des Morgens 'n [Ziegelei Rozalin ein Mädchen entgegengelaufen , 3 

bädiſchen Heimat verbracht hat. I] Bukareſt, und weitere Etappen des Fluges waren und meldete, daß in einem Gehöft des Dorfes Deutſches Reich. 
3 —— Belgrad, Agram, Brünn und Prag. Von den 22 eine gewiſſe Helena Pieper ihr neugeborenes Kind Urteil 


morde. Die Poliziſten begaben ſich ſofort in das 
angezeigte Gehöft und drangen vorſichtig in die 
Küche vor. Dort ſahen ſie die Pieper am Feuer⸗ 
herd ſtehen und das Abendeſſen zubereiten. Auf 
die Frage nach dem Kinde wurde die Frau ver⸗ 
legen und gab an, fie hätte es zu Verwandten in 
Obhut gegeben. 

Die Schutzleute näherten ſich nun dem Ofen und 
deckten einen der Töpfe, aus dem Fleiſchgeruch 
drang, auf. ; 

Ein Blick genügte, um feſtzuſtellen, daß die ente 
menſchte Mutter in dem Topfe den Körper ihres 
Kindes kochte. 

Im Verhör gab die Mörderin an, ſie hätte wäh⸗ 
rend der Abweſenheit ihres Mannes, der in Frank⸗ 
reich zu Landarbeiten weilte, ein Verhältnis mit 
einem Nachbarn gehabt, der auch der Vater des 
Kindes iſt. Nun ſollte Pieper in nächſter Zeit 
zurückkehren. Um ſich nicht zu verraten, wollte 
ſich das uneheliche Kind erſt kochen und dann zum 
Abendbrot 7 Dies galt ihr nämlich als 
das ſicherſte Mittel. f 


Apparaten, die zum Rundflug geſtartet waren, 
kamen bis zum Abend 15 auf dem Flugplatz an. 
Unter den in Prag eingetroffenen Flugzeugen be⸗ 
finden ſich 3 polniſche, 5 rumäniſche, 4 füdſlawi⸗ 
ſche und 2 tſchechiſche. Nach den bisherigen Be⸗ 
schi rechnungen nimmt ein tſchechiſcher Apparat, der die 
Güchterner, ER iA jun- Strecke von 3111 Kilometern in 12 Stunden und 
fr Er äußerte den Wunſch, unbedingt |2 Minuten zurüdlegte, den erſten Platz ein. An 
Ad kteur zu ſprechen. zweiter Stelle folgt ein rumäniſcher, an dritter 

Neschen Sie!?“ è ; und vierter ſtehen 2 tſchechiſche Flieger, den fünften 
hi kteur. Mein Name ijt Kiepura. Platz mmmt ein Südſlawe ein und an ſechſter 
or Tagen werde i „in der Oper debü⸗ Stelle ſteht ein polnischer Apparat mit Major 
er dieſem Debüt hängt meine Zukunft Stachon, der die Strecke in 17 Stunden und 
Bild . > rag Do 50 Minuten beivältigte. : 
5 ein paar Worte über mich im Der erſte Apparat flog mit einer Dur itts⸗ 
den dez Mein ganges Sehen lang geſchwindigteit von 20 2 Kilometern, ber Aich 
. in 3, was Flieger mit eier durchſchnittlichen Geſchwindigkeit 
Reato N 2 von 174 Kilometern in der Stunde. Auf dem 
en ung unterboad bie Blut der eiken ingztae waren der polnifche Gefanbie in Prog 
t gut. Ich wünſche Ihnen Erfolg!” [Dr. law Grzybowfſki und der Militär⸗ 
. 0 attache der polniſchen Geſandtſchaft, Oberſtleut⸗ 
nant Bigo, anweſend. l 


Major Kubala jchreibt. 


Der „luft. Kurjer Codz.“ bringt folgende De» 
peſche des Majors Kubala: Ein neuer Flug iſt 
in dieſem Jahre unmöglich. In Europa wird 
man kein entſprechendes Flugzeug be⸗ 
kommen. Möglich iſt die Wiederholung des Fluges 
erſt im nächſten Jahre, wenn nicht ſchon in dieſem 
Jaßre ein anderer hinüberfliegt. Es ift noch Zeit, 
dafür Spenden zu ſammeln. Ich ſchließe mit den 
beſten Grüßen und bitte, etwaige nötige Aende⸗ 


4 die letzten Telegramme. 


* gehen des Hochwaſſers Seiten der Hauptſtraße ſind niedergebrannt. Nur 
* im fernen ar afi die Häuſer an den Auğenfeiten des Ortes find 
u, 10 % P heil geblieben. Perſonen find, bis auf einen 
Diten” uguft. (R.) Das Hochwaſſer im | Feuerwehrmann, der leicht verletzt wurde, nicht 
R hafte geht zurück. Im ganzen wurden zu Schaden gekommen. Als Brandurſache wurde 
FA e 10 25 Schaden wird Kurzſchluß feſtgeſtellt. x 
Tödlicher Fin ran offur Bor der Unterzeichnung 
Wiamarig p i i wi 
e e 1 Baap | Grohbeifannien, > 
it 1 r t e . 7 
de, un alone, darunter der Pilot, wurden. London, 10. Auguſt. (R.) Der britiſche Genc- 
l fünf ſchwer verletzt. i ralkonſul in Shanghai ijt Donngfstag mor- 


im Düffeldorfer Stadtlaffierer-Brozeh 

Düſſeldorf, 10. Auguſt. (R.) Die beiden Stadt⸗ 
laſſierer Roſſe.und Wulff, die auf Veranlaſſung 
des Möbelhändlers Tigges im Verlaufe von 4 Jahren 
ſeine faulen Schecks in ſtädtiſche Gelder einlöſten 
und dadurch die Stadt mit 120 000 Mark geſchädigt 
hatten. wurden zu 3 bzw. 2% Jahren Gefängnis, 
Tigges zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Kundgebung der Kriegsopfer. 

Berlin, 10. Auguſt. (R.) Aus Anlaß der 4. Jahres. 
verfammlung der Internationalen Arbeitsgemeinſchaft 
der Kriegsopfer und Kriegsteilnehmer fand geſtern 
abend vom Reichsverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegshinterbliebener und vom Reichsbund Kriegs⸗ 
beſchädigter eine öffentliche Kundgebung der Berliner 
Kriegs opfer ſtatt, an der auch Vertreter der Reichs⸗ 
und Stadtbehörden und der ausländiſchen Organiſa⸗ 
tionen in Frankreich, Oeſterreich, Tſchechoſlowakei, 
Jugoſlawien u. a. teilnahmen. 
Die Opfer des Aulounglücks 

bei Vorarlberg. i 

Bregenz. 10. Auguft. (R.) Die bei dem Autos 
ungind bei Altenſtadt tödlich Verunglückten find: 
der Arzt Dr. Kohler und Frau. die Muſiklehrerin 
Karoline Ellers und Frau Marie Nellenſen 
us Eſſen a. d. Ruhr, ſowie der 30 jährige Waldemar 
arl Suchard aus Darmſtadt. 


Neue Dreimarkſtücke. 
Berlin, 10. Auguſt. (R.) Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Reichsminiſters der Finanzen werden. 
wie der „Berliner Börſen⸗Kurier“ meldet, neue Reichs⸗ 
ſilbermünzen im Nennwert von 3 Reichsmark her⸗ 
geſtellt mit der Umſchrift „Gründungsfeier Naum⸗ 
burg⸗Saale“. È 


Aeberfall auf Kaſſenbeamte. 

Berlin, 10. Auguſt. (R.) In der Nacht vom 
Mittwoch zum Donnerstag wurden einem Beamten 
des Schachtes „Gotteshilfe“ in Oelsnitz im Erz⸗ 
gebirge 6000 Mark Lohngelder von 3 unbekannten 
Männern unter Bedrohung mit einer Schußwaffe 
geraubt. 

Zu gleicher Zeit und unter Enge 8 
Lift ein Raubüberfall im Verwaltungsgebäude des 
„Pluto⸗Merkur⸗ Schachtes“ im benachbarten Gers 
dorf ausgeführt worden. Auf die Hilferufe des 
Überfallenen hin hat der Täter feine Beute im Stich 
gelaſſen und die Flucht ergriffen. 


Urteil im Handwerkskammerprozeß. 
Stuttgart, 10. Auguft. (R.) Im Handwerks- 


Wura und die Preſſe. 


Ab der ueberſchrift: ; zi 
ſchrift: „Geſtern und te 

or der Warſchauer „Swiat“: wi 

gen Jahren erſchien in unferer Redak⸗ 


* hrjähriger Abweſenheit kam Herr Kie⸗ 
nach Warſchau, don umjtrablt von 

eee ee e e 

m berühmten Singer. J empfängt 


h Pura hat keine Zeit, ſich photographie⸗ 
laben. Im übrigen liegt ihm auch nichts 
zu ſein Bild in den Blättern erſcheine 
te A n wir uns, daß die Wünſche unſeres 
Un, ſo ſchnell und ſo gründlich in 
gegangen ſind.“ 


— — 


Kampf mit mexikaniſchen Banditen. 
Neuyork, 8. Auguſt. (R.) Eine große Anzahl 
von Banditen überfiel auf der Landſtraße in der 
Nähe von Puente de Ixtia (Mexiko) etwa 80 Auto⸗ 
mobiliſten, raubten ſie aus und nahmen ihnen 
die Automobile weg. Hierauf überfielen die Van⸗ 
diten die Stadt Puente de Ixtia, plünderten 
das dortige Lagerhaus und die Eiſenbahnſtation 
ſowie einen Eiſenbahnzug aus, deſſen Lokomotive 
je Iosfoppelten und unbemannt weiterfahren 
teken, in der Abſicht, einen anderen Zug dadurch 
Vie Entgleiſung zu bringen und auszuplündern. 
ie Lokomotive entgleiſte jedoch, ohne Schaden 
anzurichten. Den herbeigeeilten Bundesſoldaten 
gelang es nach einem zweiſtündigen Kampfe, die 
nditen zu vertreiben und die Automobile zum 
Teil wiederzuerlangen. In dem Kampfe wurden 
einige Banditen getötet und verletzt; auch einige 
Bundesſoldaten wurden verletzt. 
— — 


Neue Spannung zwiſchen der 
tſchechiſchen und flowakiſchen 
katholiſchen Volkspartei. 
Eine Folge der Ereigniſſe 


ý der 
bei de 


ahn gen von Schanghai nach Nanking abgereiſt, um dort in Südſlawien? kammerprozeß erhielt der frühere Handwerkskammer⸗ 
dene eines engliſchen Regiments mit der Nanking-Negierung vereinbarte Abkommen] Prag, 9. Auguft. (R.) Die lekten Ereigniſſe in | präfident Bolt 3 Jahre 4 tone Gefängnis und 
8 franzöſiſchen Manövern über die Beilegung des Nankinger Zwiſchenfalles Södſlawien ſcheinen ſich nunmehr auch auf die] 300 Mark Geldſtrafe, der frühere Handwerksſyndikus 


Dr. Gerhart 2 Jahre Gefängnis, der Angeklagte 
Klemm 1 Jahr Gefängnis und 150 Mark Geld» 
ſtrafe und der Angeklagte Better 3 Monate und 
15 Tage Gefängnis. Der jetzige Handwerkskammer⸗ 
präfident Fiſcher wurde zu 400 Mark Geldſtrafe 


innerpolitiſchen Verhandlungen in der Tſchecho⸗ 
ſlowalei auszuwirken inſofern, als im Zusagen 
hang damit eine neue Spannung zwiſchen 
der tſchechiſchen und flowakiſchen katholiſchen 
Portei eingetreten ijt, deren Vereinigung bereits 


N. 10 um Aheinlande. 1 . | 
, d . Auguft. (R.) „Daily Telegraph“ Der Abbruch der Beſprechungen 


N das ei 
ba e, pie zwiſchen Ibn Sand und dem britiſchen 


enden ul, Drift Huſſars, werden an dem be- Verkreter beſtätigt. beb i verurteilt. Die übrigen Angeklagten wurden freis 

unter Manöver der franzöſiſchen Beſatzungs⸗ i nahe bevorſtand. Dieſe Spannung ift auch auf ej ht 
Ge London, 10. Auguſt. (R.) Wie aus Bagdad ge- Mattel und Wege des ſlowakiſchen Paters Hlin ka, geſprochen. 

ane 1 neral Guillaumat teilnehmen. meldet wird, betätigte der Miniſterpräſident des des Führers 1 Faber v0 el en Bolts. N 


ruht tur Irakgebietes im Irakparlament die Nachrichten 
N bat 10, 1 Ten vom Abbruch der Bejprehungen zwiſchen 
n tida Donukrsten 205 un ber Ee ae 1 Ion = 15 e e di ER: 
NR; gew A f r ayton. > aupra f n and 

bien Liege. Die großen Seeſchiffe mußten een ſoll die Ablehnung des britiſchen 


partei zurückzuführen, der unter Hinweis auf die 
Ereigniſſe in Belgrad und Agram erklärte, daß die 
Tſchechoſlowakiſche Republik zwar eine Republik 
der Tſchechen und Slowaken, aber nicht eine Repu⸗ 


Aus anderen Ländern. 


Ende des Streiks der Seelente 
in Dünkirchen und le Havre. 


a 


A egen bleiben. | Een f plif der Tſchechoſlowaken fei. linta erkärte, wenn Paris, 10. Auguſt. (R.) Der Teilſtreik der 
Aufſtang Ne der Sor kein. Sir Glanten begibt ech manche die kichachiſce katholiſche Wollspartei ihre Organi-| Seeleute in den Häfen von Duntiechen und le Haber 
un” m braſilianiſchen zur Berichterſtattung nach London. Von ſeſten ſation in der Slowakei nicht auf ge be. jo würde fiit geſtern durch einen Vergleich in der Lohnfrage Bei- 
m, 10 Grenzgebiet? des britiſchen Kolonialminiſteriums wird erklärt, ſeine Partei in Böhmen und Mähren Organ ı-|gelegt worden. N Á 
ge Mer, Auguſt. (R.) Wie aus Buenos daß Grund zu irgendwelchen Befürchtungen nichl[ſationen gründen. Die Blätter der tſchechiſch⸗ 


kaholiſchen Volkspartei jind über diefe Erklärung 

Hlinkas ſehr erregt und verlangen das Aufgeben 

Hlinkas in der tſchechtſchen katholiſchen Volkspartei. 
— — 


die Behandlung der japaniſchen 
Note durch die chineſiſche Regierung. 


London, 10. Auguſt. (R.) „Times“ melden aus 
Tofio: Der nationeliftifhe Außenminiſter Wang 
hat der japaniſchen Regierung mitgeteilt, daß die 
japaniſche e der Plenarſitzung des Kup⸗ 
mintang vorgelegt und in einigen Tagen beant- 
wortet werden wird. Japaniſchen Telegrammen 
aus Nanking zufolge, beabſichtigen die nationa⸗ 


t aug wird, er alt dort hartnäckig vorhanden fei. Von Truppenbewegungen an 
106 dus lünen, 8 — renge der Jrakgrenze fei nichts bekannt. 
und Paraguay auf braſilia⸗ A > 
h len in 115 9 . ae Na Ende des Hochſeefiſcherſtreiks 
„gem e 
Boe o in altona. 
Altona, 10. Auguſt. (R.) Der Streik im Alto⸗ 
KEN Katastrophe in Luhe. naer e ee e wurde Ale nad 
e een eee e g e ernennen" 
URUT, innerhalb des Deutſche erkehrsbu r 
iita, 10 augebäude eingeäfcherf, Zentralverbandes der Maſchiniſten und Heizer, 
r i iing py Duft. (R.) Nach den letzten ſowie des Verbandes deutſcher Kapitäne und 
elet 129 ei dem Brand in Luhe 53 Wohn- Steuerleute über die vorgeſchlagene Löſung führ⸗ 
nt word Nebengebäuden in Schutt und ten zu dem Ergebnis, daß der Schiedsspruch des 
n. Sämtliche Häuſer au beiden] Hamburger von den Parteien angenommen wurde. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Sämtlich in Bojen, Zwierzyniecta 5 . ee 
Die Rundfunkwoche 
f „Die Sendung“ A 
vortrefflich ausgeſtattet, gut orientierend, zweckmäßig 
und billig, kann jederzeit bei uns beſtellt werden 
in der D uhhandlung der Drukarnia „Con- 
cordia“, Sp. Alc., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
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Haben 1 Sie REE den | 


otal Ausverkauf 
Lisiecki 


e eee 7 


Es ist noch immer große Auswahl vorhanden 
in erstklassiger Herren- u. Knaben-Konfektion 
der rühmlichst bekannten 


für Herren- Anzüge, 
-Mäntel u. -Hosen so- 
wie für Damenmäntel 


u. -Kostüme verkaufe 
fabelhaft billig. 


Nur bekannte Aualitätsware! Taisächliche Ausverkaufspreise'! 
Fragen Sie ee die schon gekauft haben! 


Feparaloren⸗Berkäufer Hebamme 


Wir ſuchen zum Vertrieb unſerer qualitativ alles Kleinwächter 
überragenden Standard⸗ und Krupp⸗Separatoren an erteilt Rat und Hilfe 


Centrala Magnel 


Ing. P. Schendel 
SS Poznan, ul.Skladowa 12 


5 gel. 1570 gegr. 1918 
EY agnete, Autolicht 


"Bud. -Ynfiguatiat 


G. HOFF 


Bose) 


die Landwirte möglichſt erfahrene, tüchtige und zuver⸗ Il. Romana Szymanskiego == Ü z= 
Poznań, Św. Marcin 60 läſſige Verkäufer für das Poſener u. Pommereller Gebiet. | 1 Treppe L, 212 ers 5 u. ‚Starter oN 
DER” Bücer-Antauf RE Zuſchriften mit genauer Angabe der bisherigen in Poznan im gentrum jeden Fabrikats! 
Kommiſſions-Aebernahme Tätigkeit erbeten an die 2. Haus v. Plac S w. Krzyskt @Boschmerkstaft! 


1 SEEST 


anoanonnonanaooaannennoonanneooannanoeoonnannnnnmn Anion, Danzig-Langfuhr, Ringſtr 5d früher Petriplatz. 


Dachpappenfabrik, Bedachungsgeschäft und Bauklempnerel 


Fernruf 2511. OSKAR BECKER, Poznan, Sw. Marcin 59 Fernruf 251 
empfiehlt 

Asphalt-Steindacdtpappen, Isolierpappen eigener Fabrikation, aus besten Roh- 

stoffen, la oberschlesischen präparierten Steinkohlen » Dadıteer, - Klebe- bedachungen und Blitzschutzaunlagen, Konservierung alter Pappdächer, W 

masse, Karbolineum, Dachkitt, teerfreies Dachdeckmaterial i Elastiaue deckungen u. Reparaturen, Spezialdadıeindedkung „Elastfique“ m. langj. Garam 


eee eee eee 


Bitte fordern Sie Vertreterbe such, Muster un d Angebote. 


CofomaBile 


| 


Dacheindeckungen in allen Materialien einschl, Klempnerarbelten, Metall 


Jungverh. Ehepaar ſucht 
größ. Zimmer 
ohne, evtl. mit Möbel. Off. 
an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 

rzyniecka 6, unter 1294. 


Die echte 
Kitzinger Reinweinhefe 
A 1,50 zt. und 2,50 21. 


Die echten 
Silvikrin Präparate : 


Original Weibulls 1 l 


Chemisch - analytisches schwedischen Sturm-Roggen 


30—40 PS eff. fahrbar oder ſtationär, gebraucht oder en Tee Laboratorium. 0 21. Original Weibulls i 

neu, vom hieſigen Induſtrieunternehmen zu leihen oder 2 möh. Einzelzimmer Untersuchungen - een Standard- W Weinen A 

kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit Angabe der Er⸗ (Ehepaar) ab 1.9. zu verm für Industrie, Landwirt- — 2 Original Weibulls 

bauerin, des Baujahres und der Fabriknummer ſowie Mate iki 1, III. schaft. Handel u. Gewerbe 1 Silvikrin Haarkur schwedischen Jarl-Weizen 

der Keſſelpapiere und des alleräußerſten Preiſes erbeten — — 4 komplett 15:— zł. Original Cimbals eie Í 

an Annoncenbüro „PAR“, Meje eee E. Kettler Poznaf inPoznan zu haben, bei Großherzog v. Sachsen WET 
unter Nr. 32,69. ’ J. Gadebusch, Drogen- 1. Absaat Cimbals 


Piekary 16/17. Im Hause 
derWestpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


Großherzog v. Sachsen wei 
Preise franko Waggon Koto 1 
inklusive neuem Jutesack pro 1 


＋ 
Seifen- | 
flocken e 


lose 500 gr 2.50 zł í Draht-Kartofielkörhe | I: Absaat- Weizen 
für die feine Wäsche. re Kr 2 Sehwerlisehe Saatzueht LEKOW, J. w 


handlung u. Parfumerie, 
ul. Nomad 7. 8 1698. 


Eleltromotore 


von 3 bis 50 PS, zum Einzelantrieb von Eiſen⸗ 
und Holzbearbeitungsmaſchinen, für den Anſchluß 
an das hieſige Städt. Elektrizitätswerk, von hieſiger 


düst b t od í t. Bei größeren Mengen $ 
Augehete "mit aue der r 1 geina b Rabatt. 9 t f i n q 9 e Q nl a g e n Kotowiecko Wikp: 7 
Baujahres und der Fabriknummer ſowie des aller⸗ Lehles Persil eingetroll 7 Ra - 
äußerten Preiſes erbeten an Annoncenbüro „Par“ je ollen K | h i h B * 
Aleje Mareinkowskiego 11, unter 32,72. 22 u luriee nisenes üro unh. mm m, 
Drogerja Otto Hofmann, Kulturtechniker É |j Alexander Maennel eme SEI, 
> | 5 B ell Warszawska in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69, # || Nowy ehe W. 4 || von 1913. Komplett in allerbeſtem Zuſtand 
A Spezialausführungen Hugo Zaenſch, ne 
Faſt neue Seu, eee F y po . 


ee ‚Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschläge, ermessungen u. Gutachten. 

30 jährige praktische Erfahrung. 
autiten Schmuck und 


ns > Gu A 
aufe und zahle ; 1 | i y neue Gum 

die höchſt | 2 

1 a polniſche 


Kru Goldſchmied Vol la b S a f Z 60 


Poznań, 27. Grudnia 6. 6 f T m m ki E f E t PES 
ck d bl „in d 3 einwand y 
„ a: GUWA DA I 


Klaſſe, in einer "eindeftdurchfchnittslänge von 7O. o verb & e 


> 30,42 und 59 mm, in großen u. kleinen / 
engen, möglichſt hier am Platze liegend, von E 

hieſiger Induſtriefirma zu kaufen era Beraiteßreis ( 

Gefl. Angebote mit genauer Aufſtellung der 
Klaſſifizierung, der Maße und der äußerſten 
Preiſe erbeten an Annoncenbüro „PAR“, 
=E Meje Marcinkowskiego 11, unter Nr. 32,71, 


(dunkel Eiche), 2½ m hoch, 2 m breit, wegen Raum- 
mangel zu verkaufen. Zu erfragen bei Siegfried 
Schwerſenz, Kornik. Tel. 40. 

erſtklaſſige 


300 Nutterigafe 


(Merino) — 5 zum Verkauf. Herrſchaft Bepo wo 
powiat Goſtyn 


Telefon 2074. 


Gold-1.Silbermünzen 


7 
A . AUELZYNSKIEGO 23: TELEF -4010 F 


